Re. 20. 


Der im Boranz zu zahlende 
Abennemente „ a i 
nebſt inuſtr. Sonnfagsbeilagez 
N 

bl. 4. 20, p. Quartal Rbl. 2. 10, 
pro Woche 17 Kon. Mit Poſt⸗ 
derjendung: b. Carta! N. 2.28. 
Ind Ausſand pro Quartal 
Ro1.5.40, Daſelbſt bet der Poſt 
5 Ml. 61 Bf. Preis der einzel» 
nen Nummer 3 Kop., mit der 


Eommta»s« Beitahe 10 Net. 15 el. 


11. Jahrgang. 


wa 


' odbedzie 
platniej szkoly dla dziewezat W. m. 


. 


Exſche int wöchentlich 


Teatr „THALIA“ 


W Poniedziatek dnia 15 Stycznia 


sie na rzecz 2-klasowej bez - 


Sor nabend, den (31. Dezember) 13. 


A. Schnitzlera. 


Nevaktion, Abminittration und Grveditton, Vetrifaner-Ctrahe Nr. 15 (im eigenen Haufe) 
Filiale der Expedition in Lodz, Betrifaneritzahe 146, in der Buchhandlung 
von R. Horn, Inbaber: J. Winkopf. 1 


poczatek o godz. 8½. — Po podniesieniu zostany drzwi na sale 
n 5 w Cukierni Pana Roszkowskiego. 


Neue Lodzerdeituun 


Telephon 26— 8%. 


Januar 1911,12. 


Przedstawienie Amaltorskie) 
Poränek weselny Anatola : Wet za wet: Zywy oraz 


M. Finklöwny, oraz 8 
Jiegsjele i Poniedzialek Bilety nabywac mona 
W-Poniedziatek od ä-ej po potudniu w Teatrze Tnahte. 1 


zostaja zamknigte. — W sobote, w 


ae 
5 


Konzertſaal (Tzielnaſtraße 19). 


Das Warſchauer ſymphoniſche Orcheſter 


Konzert⸗Zalſon 1911/12. 


(Ppitharmonie) tigt für Donnerstag. 
den 18. Jauuar 1912, Abends 8"), Uhr, au ein 


Großes außergewöhnliches Konzert 


i Varielö Xelenenhof 


Keute und täglich. Vorstellung. 


Uhr. Nach Schluß der Vorſielluug die amt 


Die vom Minfſterfum des Innern beſtäkigle 


‚MUSIK-SCHULE 


. 6. WINIECKI 


Lodz, Promenadeuſtraße 40 


bringt zur allgemeinen Keuntuis, daß die 
Annahme Neuelntretender begonnen hat. 


Behand: des Lebrperſonals: „Direfior . WINIEC KT 
bekannter nit. Schiller der Wrof, Barcewien und 
Jeachin (Violine, ST. TAUBE, defannter, vir. 
Schüler der Prof. Barcew'ien, Joachim und Maſſart 
(Bloline). G. BAUMGARTEN, Schiller der Prot. 
Sit und Beker (Violine), E SMIDOWICZ, eden. 
Lehrer der Kall. Muſſ. Muſikgeſellſch ta Roſtow a. D. 
(Klavier). 4. NASSBERG, befapnter Bädanoq und 
Kompouſſt (Hiavien.  F. KRZYZANONSKI, be- 
ſannter Pädagog (Klanjer). 8. BOGUCKI, Re- 
auſſenr der Populären Oper in Warſchau (Ge ang) 
xheorie, Harmon z. Kontrapunkt und Muſttgeſch. 
T. JOTEYKO, Dröeiter- und Kammermuſtt Di- 
retlor WINIECKI Cporgeſang T. JOE TY KO. 
Ju der Schule wird Unterricht auf allen Blosinſixu⸗ 
meuten erieilt. Mandolinen - Unterricht erteilt M. 
STA ZAUEk. — Näheres in der Schu. kanzlel. 


Anmerkung: Der Unterricht wurde in allen Klaſſen 
auf eiue halbe Stunde für jeden Schüler feſtgeſetzt. 


— 
Dr. E RBO T, 
vom Auslande zurck. Sredula- Straße Mr. 5 
Spezlalarzt 1. Haut-, veneriſche Krankdetten und tos metik. 
(Behandlung nach Ehrlich Hataſſmravendse] 606) 
Bebaudlung mit Eleltrizuat (Ciektrolife und Bibriatious⸗ 
maſſoge). Sprechſt. von 9—1 und 4—8. Sonnla zs von 9—2 


Zahnarzt 
Rakischski 
wohnt jetzt Petrikauer-Strasse Nr, 81. 


Engliſche Machenschaften 


in Perſien, 


Der Londoner „Daily Telegraph“ kündigt 
au, daß Fugland neue Bahnen in ſeiner perfte 
ſchen Politit einzu ſchtagen gedenke. Die engliſche 
Regierung wolle das Prinzip des Pufferſtaates 
aufrecht erhalten und Perſien unter einem unad · 
hängigen Herrſcher ſehen. Allerdings ſei man 
in London ichlig genug, den künfligen „Rönig 
der Könige“ nicht in Teheran in allzu großer 
Nähe der rulſſiſchen Kosaken thronen ſehen zu 
wollen. Man wolle den neuen Shah eine neue 
Haupiſtadt zur Verfügung ftellen, die mehr na h 
Indien zu graviljere. Wahrſcheſnlich werde die 
alte Königsſtadt Schiras von der eugliſchen Po⸗ 
litit zur kücftigen. Hauptſtadt des perſiſchen 
Reiches auserwäßlt werden. 

Es iſt möglich, ſogar ſehr wahyſcheinlich, 
daß dieſe wirklich „senationelle" Meinung 
für das erſte ein offiziöſes Dementi erhalten 
wird. 

Auch uns ſcheint, fo ſchreibt der „St. Pet. 
Herold", der „Daily Telegraph“ zu feld aus 
zer Schule geplaudert und etwas zu übereilt 


ar 


(Geſaug', Hoftängerin, Primadonna der Wieuer 
Over unler Milwirkung des Warſchaner Sym 
vhoniſchen Orcheſters unter Leuung von 


Zdzistaw Birnbaum 


Neue ſeuſationelle Debüts. U. A.: 


Telephon Nr. 271. 


H. Kaufmann-Francilis 5 


von Hektar Berlioz 


Niberts in den Pro nram en, Billelverkerf in der Maſtſal en- 
Do dlung von J. Ka mienleckl, Bereits 


Abend ⸗Ausgabe⸗ 
Inſerau tofiem: Au! del 
1. Seite pes 4. gf ſpaltent 9} 
paxtillzeile oder deren Raum 
30 Kop. und auf der ge ſpal⸗ 
tenen Jnſeralenſeite 9. K. 
für dar Anslaud 70 Pfennig, 
reſp. 25 Pſeunſe Reklamen 
60 Kop. vro Petitzeile oden 
deren Raum. — Inſerata 
werden durch alle Annoncen- 
Bureaus des In- und Aus⸗ 
ſandes angenommen. 


Abonnements⸗Exemplar. 


418 


Mae in Lodz zur Aufführnüg dir 


rein gezangt zum 


aſtiſche Symphonie 


(vethäettes 
Orcheſter n 


hant 


sage Nr. 90. (087 


23810 Jeden Sonn und Felertag: 


— “ . * N 1 * 
THER DOREE S, I HANS! HOLDEN Shen: Kaffee Konzert g 
1 0 “N 
5 . Kurzes U 0 U 0 0 E LI N f der welberübmle 8 
Anfang des Konzerts um g / 3e Gewand (a) 
l 0 Aae e e lee e ee 


Lodzer Zentral- Zahn- Klini 


ehr ſick, ibre geſchatze Kundſchaft hier⸗ 
mit in Ne daß fie ihre 


punkt ab au genaunte Haupt- Agentur (Widzewskaſtraße 
ſchaft betzeſſenden Angelegenheiten au diese zu wenden. 


AAA 


Kaupt-Ag:ntur für den Lolzer.Bistric 


W. HANNEMAN 


an erktaut bat und bittet olle Prämienzahlungen für Feuers, Lebens- und Unfallverfigerungen vom erwähnten Zelt 


. 


Petrikauer Straße Nr. 88, im Haufe Peterſilae, 


Konsuftation unentgeltlich. 
Käufttiche Zähne A 75 Kov. ür Zahuentfernung 15 Kon. 7 
Einrichtungen 
Gauze Gebiffe von 28 Zähnen kosten 10 EI 
und Umasbelten gebrochener 


Empfang au von diplamlerten 
deten zabngrzilſccen Kräften 


Die Kab neiſs find mit elefteiichem 


3 Mevaratnren 


vom 1 7. Jauuar 
a. ex. ab Herru 


Widzewskastr. 70 


— nl dr 
9 gegenüber der Hauptpost 


70) zu entrichten und ſich fderhaupt in allen die Geſell⸗ 
1 4 396 


= 
die engliſchen Starien aufgedeckt zu haben. In 
einem ſolchen Eilzugstempo geht die engliſche 
Regierung nicht vor; fie wird auch nicht Ruß⸗ 
laud, mit welchem man ein Abkom nen über 
Perſien hat, geradezu brüstieren, ſondern die 
Dinge allmählich reiſen laſſen. 

Zunächſt hat man gar keinen Aulaß, Ruß⸗ 
land zu hindern, ſich bei dem Bemühen, in 
Perſien Ordnung zu ſchaffeu, recht gründlich bei 
den perſiſchen Volsmaſſen verhaßt zu ma hen. 
Was England dazu tun kann, ein ſolches Reſul · 
tat zu erzielen, das tut es. Nicht umſonſt 
ſchildert die engliſchen Einflüſſen zugän gli he 
Preſſe in den verſchiedenſten Ländern das Vor ⸗ 
gehen Rußlands in Perſien in den ſch värzeſten 
Farben. Es wir auch ſicher dafür geſorgt wer · 
den, daß dieſe Auslaſſungen in Perſien edenfo 
bekannt werden, wie die ſelner zeit in einem Lon⸗ 
douer Blatt gebrachten Verleumdungen des Heer n 
Morgan Shuſter. 

Die offiziöſe „Roſſiſa“ unternimmt heute 
zwar den Töhfichen Verſuch, das Vor zehen der 
zuſſiſchen Truppen in Werften zu rechtfertigen, 
aber dieſe Auslaſſung wird wohl ſiber die Gren 
zen Rußlands hinaus nicht ſonderlich bekannt 
werben. Den Preſſeapvarat richtig zu handha⸗ 
ben, dazu iſt unſer Auswärliges Amt entweder 
zu vornehm oder zu ungeſchickl. 

Sollte im Laufe der Zeit ſich wieder der Exſchah 
rſihren, fo Zanımt vielleicht die perſiſche Regierung 
von ſelbſt auf den Gedanken, mit dem jun zen 
Schah aus dem gefährdeten Teheran wegzu jegen. 
Ob eugliſche Agenlen zur Entwickelung dieſes 
Gedankens mithelfen werden, wird ſich ja ſch ver · 
lich kontrollieren laſſen. 

Für Rußland aber kaun die Situation ſehr 
unangenehm werden, beſonders dann wenn eine 
von England nuterſtützte perſiſ he Megierumg in 
Schiras oder ſonſtwo in ber S hiffanz von Och 
nung Ecſolge haben ſollte. Dun milijen wie 
entweder aus Perſien fortgehen oder nah Vor⸗ 
wänden ſuchen, perſiſche Gebietsteile zu mr 


nektieren. 3 

Es liegen Anzeichen vor, daß in den ruſſi 
ſcheu leileuden Kreiſen da? Heraunahen große⸗ 
Schwierigkeiten in der perſiſchen Fraze voraus 
geſehen wirb. ) 

In Beziehung mit der perſiſchen Frage 
ſteht wohl auh das groe Ji ereſſe, daz neſer 
dings die höfiſchen Kreiſe an dem bevor te hen den 
eugliſchen Befu h nehmen. Nah vor eb on drei 
Monalen war inau weit von den Geda! ken enk⸗ 
fernt, dieſem Beſu he ein beſonders glad zooles 
Gepräge aufdrücken zu wollen. Es ſcheint, das 
mau jetzt eine Ge winnung der engliſchen öfent⸗ 
lichen Meinung für Rußland erzielen mz hte. 
Od mit Erfolg ? 


Gewiß werden ſich die Engländer die ruſſt · 
ſchen Liebenswürdigteiten gerue gefallen laſſeu, 
aber deshalb noch lange nicht aufhören, in Per 
ſien Neaſpo litik zu treiben. 

“ * 


* 
Ueber die letzten Vorgänge. 

Einige verſiſche Nalioualiſten und redſeligs 
perſiſche Beamte verbreiten in der ruſſiſchen wie 
ausländiſchen Preſſe unwahre Nachrichten über 
die Vorgänge in Täbris und in anderen perſi⸗ 
ſchen Städten. So iſt unter anderem verbreitet 
worden, daß die Vorgänge in Täbris einem Zu 
fall zuzuſchreiben und nicht von den perſiſchen 
Fidais vorbereitet worden find. Dieſe Ver⸗ 
ſſcherungen ſollen, nach Angabe eines unterrich⸗ 
teten Gewührsmauns der „Nowoje Wremja“ 
nicht der Wahrheit entſprechen. Die in Täbris 
vorgenommene Unterſuchung hat die Exiſtenz 
eines wohlorganiſierten Auſchlages gegen die 
Nuſſen ſeſtgeſtellt, der von den Fidais in Tehe⸗ 
ran geleitet wurde. Die militäriſchen Unter⸗ 
ſuchungsrichter in Täbeis find in dieſer Hinſicht 
im Beſitz dokumentariſcher Beweiſe, fo daß die 
Schuld der Fidais und armeniſcher Flüchtlinge 
an den Vorgängen durch Zengenausſagen il 
ganz poſitſver Weiſe ſeſt geſtellt worden iſt. Alle 
Verficherungen der Nalionaliſten ſind daher nur 
als leere Ausflü hte zu betrachten. Die Fidals 
haben in Teheran ſeit langer Zeit eine eifrige 
Propaganda betrieben und alle ruſſiſch⸗feindlichen 
Elemente zu vereinigen geſucht. Daher geht es 
nicht gut an, den Ausbruch der ruſſiſch feind 
lichen Bewegung als eine zufällige Erſcheſnulg 
zu betrachten, die unter dem Eiufl ß des einen 
oder anderen Ereigniſſes zum Ausbruch gelom» 
men ift. 1% 

Die perſiſchen Nationaliſten bemühen ſich 
jedoch, ſchreibt der „St. Pi Herold", den 
Nach veis zu fügren, daß ber Meberfall auf die 
Ruſſen einem Zufall entſprang, au den die 
Ruſſen ſelbſt ſchuld fein ſollen. Die Nalona⸗ 


liſten verſichern, daß man in Teheran nach 
Sonteuuntergaug nicht mehr arheitel. Unſere 
Soldalen beſchäftſgten ſich aber mit der Repꝛ⸗ 


ratur des flir milk täriſche Zwecke errichteten Te⸗ 
lephans. Dieſer Unſtand habe die friedliche 
Bevälterına bon Täbris aufgebracht. Dleſe Be⸗ 
handlung tt inſofern grun dlos, als es keine bin 
dende Beſtimmung gibt, noch Sgunenuntergaug 
nicht zu arbeiten. Wenn uach Sonnenuntergang 


nicht gearbeitet wird. jo find es nue Perſer, die 
es 


dieſem Brauche huldigen. Die Y 
Feldtefepjons war n Aaf⸗ 


ſchub duldete, ſo daß di € 
nicht gut berückſichtigt werden kounte Au dem 
gleichen Abend wurde ein tückiſcher erfall ger 
gen zwei unſerer Soldaten von Fidais ans ge · 


i 


Perſer 


Televhon 1479. 
Wiomgieren krage, 
ter Bü a Kobe 


115 non. Zaunz ehen ohne Scumerzane, 


Rop. Nüe langiährine Dauer wird garantiert 
laniſchue und Golpplaiten auf der elle. 


Führt, die von hinten auf ſ ie ſchoſſen 
ſiſchen Nalionaliſten ſcheinen eiten 
dieſes empörenden Vorfalles vergeſſezr zit Haben. , 
Sie verweiſen darauf, daß das Erſcheinen un⸗ 
ſerer Patrouillen in Tähris die Feindſeligketter⸗ 
gegen die Muffe wachgernfen babe. Derarkige 
Patrouſllen gehörten zu den alltäglſchen Erſchei⸗ 
unugen in Täbris, ſo daß es meh wie. n der⸗ 
bar war, daß fie gezade dieſez, Mil beſ heren 
würden, während fie ſonſt die Sagen vol Ti“ 
bris ruhig durchritten. Es liegt anf der Haud, 
daß wir es hierbet mit einem wohlor zaniſterten 
Ueberfall zu tum haben und die Nutsbeſſerung dez 
Telephons und, unſere Patrouillen ung als 
Vorwand dienen. Warum kan. es zu den Ueser⸗ 
fällen in Reſcht, wo alle von den perſiſchen Ni. 
konaliſten augeführlen Gründe fehlten? Außer 
dem muß noch angefüßrt werden, daß man ank 
unſete Palrouille in Täbris aus dem Hintere! 
halt ſchoß. Ein ganz ähnlicher hinterliſtiger 
Ueberfall hat auf die kuſſiſhen S hiffs un 
in Enſeli ſtaligefunden. Die Fidais Hasen ſich“ 
zu ihrem Auſchlage ge zen uns längere Zeil vorn 
N bereileſ. Unſer Konſul in Täbris, Herr Miller) 
war von der auliruſſiſchen Bewegung un lervi ch 
und hat dle örtlichen Behörden mehrfach ge par 
ulld auf die eillflußreichen Fidais einzuwirker. 
verſucht. Unſer Kouſal hat mit dem örtli' het“ 
Geiſtlichen Siklel⸗Jslan, der Stele der Fidars 
und ihrem Hauptinſpirator, mehrfah über die 
ganze Bewegung geſpro hen. SilketJslan, den 
die perſiſchen Nalioualiſten als Mäctyrer hin 
ſtellen wöſlen, hat in feiner Wohnung vekrötz ⸗ 
riſche Verſammlun zen! gegen die Mitſſet, berate 
ſtaltet und int dieſer Weile, au der Org raißſrtion 
des bewaffnelen Ueberfalls auf die Ruſſen as⸗ 
arbeitet. Hierüber liegen geuan geprüfte Daten 
und ſchriftſiche Bev elſe vor. Außerden hat die 
Bevölkerung von Tiörls auf den Geiſtit hen ud 
auf Seinen nächſten Gezilfen Dawafaruſed 
als Leiter der traurigen Ereigniſſe hinge⸗ 
wieſen. Die Tätigkeit dieſer Pecſonen war den 
ruſſiſchen Behörden längſt betaunf, ſo das 
fein Grund vorliegt, fie als unſchüldige Op 
hinzuſtellen. i Nn 
Außerdem finden die verſiſchen Mationacſteſ 
daß die Voruuhme der Hiurſchmaz au Herliyeie 
Tage von „Aſchue“ in Täbets ein Verſtoß gerne 
die Religion der Perſen bedenke. Der geun nete 
Feſttag niumt um 12 Uhr mittags fern E192. 
wäßrend die Hinrichtung unt 5 Uhr ug h nftta zs 
ausgeführt wurde. Danit fällt dieſe Aiſchuldi⸗ 
gung gleich den übrigen in nichts zufa n hei, 
Unterſuchungstomuiſſion iſt ſowohl i Tag 


wie in anderen Städte Perſieſts im Beſig ulm 
Amſtößlicher Beweiſe, die bie Shulb der 
einzelnen Teilneh ner der Beweiunz klat feſde 


fteflen. Auf Geund dieſer Urterſuchung warden 
die Verhaftungen und die Hiurichmngen vorge⸗ 
nommen. 1 
Engliſch Expedition und Peeſien? A 
Kalk atta, 13. Fine, (94). 

Wen die perſiſ hen A geie geuheiten ſich n 
beſſtru, fo, hat England die Abſü hi, eine engliſ h. \ 
{lie lien zu ſenden, um das bür 8 


fall auf den 

r eſtige zu 

2 de dung wird 

25 don gepe üſt. a 
1 8 

N 2 


Au den Wahlen 
in Deutſchland. 


„„ Pari, 12. Januar. (Spez.) 


Die frauzöſiſchen Zeitungen befchäftigen ſich 
ausführlicher Weiſe mit den heute in Deulſch 


ind auſtehenden Reichstagswahlen. Namentlich 
usführlich der „Matin“, deſſen Spezialkorreſpon⸗ 
ent, Herr Jules Hedemann, aus Berlin lange 
Ummnungsbilber ſchickt, die allerdings alle 
rin gipfeln, daß das heulige Wahlergebuls der 
Sogialdemokratte außerordentlich günſtig ſeln 
le. 
* * Berlin, 13. Jannar. (P. T. A.) 


um 7 Uhr abends find alle Wahlblͤros ge⸗ 
ſchloſſen worben, worauf das Zählen der Stim⸗ 
men begann. Der Kaiſer ließ ſich über die 
Ergebniſſe ferlaufend unterrichten. Für den 
Abend wurden über 100 Vollsverſammlungen 
erwartet. In fünf Bezirken Berllus ſtud 
Sozlalbemokraten gewählt worden. Im 1. Be⸗ 
Ark findet eine Slichwahl zwiſchen dem Frel⸗ 
innigen Kämpf und dem Sozialdemokraten 
be lem flatt. 
# Berlin, 13. Jannar. (P. CM) 
F Um 11 Uhr abends waren 57 Perſonen ger 
hlt. Es Baden 832 Stichwahlen ſtaltzuſtu⸗ 
en. Unter den Gewählten befinden ſich 27 
Sozialdemokraten. Die Sozialiſten haben 9 neue 
Nlüpe erhalten und 2 verloren. An den Stiche 
ſwablen nehmen 28 Sozialiſten teil. 
Seil n, 13. Jaunar. (Spez.) Laut der 
ſſtzlelen Zählung der Wolf Agentur warde 
ente Mittag ſelgendes Mefultat der Wahlen 
ſekauntt Im Algemelnen wurden gewählt: 
18 Polen, 389 Konſerbative, 85 Zentrum, 4 
Nationaillberale, 66 Cozialiſten und 5 Reichs ⸗ 
parteiter, Zu Stichwablen gelangen 41 Konſer⸗ 
vatlbe, 16 Reichsparteller, 10 Polen, 37 Zen ⸗ 
tem, 63 Nationalliberale, 60 fortſcheitel 
Wolföpgrtei ua 121 Eozialiften. Großen Glu - 
druck mechte in Neglernugskreiſes der Sieg 
per Soglal gtſten. Obige Zahlen beziehen ſich 
f 303 Wablbezlete. 


h Berlin, 13. Januar, 
Sowohl in der Reſidenz, wie im ganzen 
echte gingen die Wahlen in den Reichslag 
ühig vor ſich. Die Bevölkerung legte lebhaftes 
ilereſſe Tür die Wahlen an den Tag, die ſich 

euch burch die altive Beteiligung der Frauen 
mageichneten. In Hamburg veranſtalteten die 
Frauen ie Demonſtration, indem fie Plakate 
it der Auſſchrift: „Für das Wahlrecht der 
rauen“ hexumtrugen. Gegen 10 Uhr früg 

len ſich Kanzler Belhmann Hollweg und bie 

‚Böintfter in den entſprecheuden Wahllokalen ein, um 

Ubre Stimmen abzugeben. 

3 Derlin, 13. Jannar. 
55 Von 32 engeren Wahlen kamen die Sozla⸗ 
Aten in 28 durch. In Berlin ſiegten die 

Sozialiſten in allen Bezirken mit Ausnahme 

es einen, wo eine engere Wahl ſtallfinden 
Bud. 

1 Berlin, 18. Januar. (Spez) 
, Infolge der herrſchenden Kälte trat während 
er verfloſſenen Nacht kein deſonderes Intereſſe 
ür die Wahlen hervor. Nur bei einigen Redal⸗ 
lionen und Unter den Linden verſammelten ſich 
ſchuppen von Wählern, die auf die Me ſullale 

zarleten. Die Zeitungen geben in beflimmien 
intervallen Extrablätler heraus, well die Polize l 

boten hat, die Reſultate mitlelſt Lich tre fel“ 

ren belanut zu geben. 

Ri Berlin, 13. Jannar. (Spez.⸗Tel.) 

„Die Sozialiſten haben jetzt bereits 16 Man- 
In mehr, wie im vorigen Reichstag. Sie er⸗ 
warben 24 neue Mandate, davon 18 von den 

reiſinnigen nud Liberalen — 6 von den Kon- 
ſervaliven. Die größte Niederlage erlitlen bie 
Freſſinnigen. 


I > Kattowig, 13. Jannar. (Spez. Tel) 
Die engere Wahl zwiſchen dem polnkichen 
Kandidaten Sowinsli und dem Sozlaliſlen dürfte 
wahrſcheinlich zum Siege Sowinslis führen, der 
von den Anhängern des Zentrums unterſtütt 
wird?” Dagegen iſt Kand. Tabek in den engeren 

un wicht ſicher, da dort die Sogialiſten He 

den.“ j 
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677 Garant ere unde Admin iſtration. Dem 
ſeſed zuſolge, das gegenwärtig zu Recht keſleht, 
ſſt ben Defigeen von Mojoraigailtern un Könige 
keich Polen nicht geſtallet die Maloretsgüter zu 
derpachlen, da die Leſitzer jedoch größlentells 
dicht auf ihren Majoraten wohnen, ſo bildete 
00 deshalb eln spezielles Verhälints heraus, Die 
ſogenannſe garanlierende Abminiſtralion. 

Ahminifisalorin die in formeller 1 


Die ten im Inneuverlehr der Abiellungen 
cen Linien ſowie das Rechuungsweſen, desgleichen 


ſagen, ſind bie Verwalter der Gitter, anrantieren 
dem Veſitzer eine genaßt ſeſtgeſetzte Enna me 
alljährlich, für ſich aßer erhalten ſte, als Ent ⸗ 
ſch üdiaung für ihre Arbet und das Niſtto, den 
Ueberſchuß der Einnahmen. In Wirklichtelt 
find ſoſche garontterende Aßminiſtratoren daher 
die fafliſchen Pächter der Gier und zwar ge⸗ 
wöhulich auf lange andauernden Termin. Die 
Hanp'verpalkung des Ackerbaues nelanale nun zu 
der Ueberzeugung, Pak bei einer ſolchen Lage 
der Dinge das im Geſetz enthallene Verbot det 
Verpachtung der Maſorate zu einer fberfliiſſigen, 
nur die Beſitzer einengenden Sache wurde, dle 
deu beabſichten Zweck licht erreicht und nur zur 
Ver wicklung der Verhältuſſe beträgt, Infolge 
deſſen wurde ein Geſetzesprojelt über die Auſhe · 
hung des erwähnten Verbols ansgearbsſtet. Das 
Profekt, von welchem hier die Rede iſt, wird dieſer 
Tage der Reichsduma vorgelegt werden. Im 
Sinne des Proleltes, ſoll von nun an die Ver⸗ 
pachlung aller Majoratsgilter im feönigreich 
Polen auf Grund der allgemeinen Prinzipien 
des Civilgeſetzes, welches bei ung zu echt bes 
fteht, geſtaltet fein. Um jedoch die Intereſſen 
der Erben zu wahren, beſchränkt das Prolekt den 
Termin der Pachtdauer auf 12 Jahre und ver⸗ 
bietet. dem Beſiger außerdem, von dem Pacht⸗ 
zius mehr im Voraus zu nehmen, wie file eln 
Jahr. Außerdem wird dem Erben das Recht 
zuſtehen, den Pachtkontrakt im Laufe von 3 
Jahren nach Uedernahme des Maſorals aufzu⸗ 
löſen, jedoch unter der Bedingung, daß er den 
Pächter von der beabſichtigten Auflöſung des 
Routraltes minbejtens ein Jahr vor der Aufl. 
fung iu Kenntnis ſezt. Pächter von Majorats« 
gütern können, dem neuen Profelt zufolge, Per · 
ſonen aller Konfeffionen fein, mit Ausnahme von 
Juden. 

* Die MNückwanderer ans Muſflaud. 
Der preußiſche Miniſter des Innern dat ſoeben 
eine Verfligung erlaſſen, wonach Nückwanderer, 
die aus Rußland wieder eintreffen, von den 
Ortspolizeibehörden, denen die Anzeigepflicht über 
die Einwanderung und Auswanderung von Aus ⸗ 
ländern zuſteht, in Zukunſt in den Liſten beſon ⸗ 
ders geleunzeichnet werden ſollen. Dies geſchieht, 
um dem Fürſorgeverein file deulſche Rückwan⸗ 
derer eine möglichſt genaue Orientierung über 
die Perſonen, bie als Rückwanderer aus Ruß 
laud in Frage kommen, geben zu können. Gleich⸗ 
zeitig iſt vom Minifter der Begriff „Rück wau⸗ 
derer“ feſtgelegt worden. 

Bekanntmachung der Reichsbank. In 
der geſtrigen Nummer des „Kur. Warſz.“ iſt 
nachſleheuhe Bekanntmachung der Reichsbank 
veröffentlicht: Auf Grund des von Reichsrat 
und der Reichsduma angenommen, Allerhöchſt am 
(19. Dezember 1911) 1. Januar 1912 beſtätig · 
ten Geſeßes über den Auskauf der Warſchau— 
Wiener Eiſenbahn, werden das Petersburger und 
das Warſchauer Reichsbank ⸗Konkor beginnend 
vom 2. (15.) Jannar 1912 au, den Auskauf der 
zur Bezahlung beftinätten. Aktien der Geſellſchaft 
der Warſchau— Wiener Bahn vollziehen, ſowie 
ber Roupous von den Obligationen dieſer Geſell 
schalt, garantiert durch den Staal vom Jahre 
1890 Ser. VII, desgleichen der nicht garantier⸗ 
ten dreiprozeutigen Obligationen vom Jahre 1880 
Ser. 1. und der vierprozentigen vom Jahre 1890, 
1894 Ser. IX. und vom Jahre 1901 Ser. X. 
und XI, wie auch der ausgeloſten Obligationen 
erwühnter Serien — auf Grund nachſtehender 
Prinzipien: 

2) Für jede nicht ansgeloſte 100 Rubel -elkile 
I. nud II. Emiſſion, werden 171 Rol. 92 Kop. 
ausgezahlt, für jede ausgeloſte Aktie aber 
71 Mbl. 02 Kop. 2) Die zum Auskauf vorge 
ſtelllen Attien beider erwähnter Kategorien müffen 
die Dividendenkoupons für 1913 und die fol⸗ 
genden Jahre befigen. Die von den Aklien auf 
das Jahr 1911 entfallende Dividende bis zum 
(19. Dezember) 1. Januar 1912 und für bie 
Zeit vom (19. Dezember 1911) 1. Jauuar 1912 
bis zum 1. (14) Januar 1912 wird ergänzend 
zur Auszahlung gelangen, nachdem die Koupons 
für 1911 und 1912 vorgeſtellt wurden. Die 
zu einer ſpäteren Zeit zahlbaren Koupous find 
ungüllig. 3) Roupous eines früheren Termins, wie 
auch die ausgeloſten Alten und Obligationen, 
werden, ſofern fie nicht der Verjährung umlet⸗ 
dagen, laut den allgemeinen Prinzipien bezahlt. 
Altlen, Obligationen und Konpons behalten ihre 
Kraft während der Dauer von 10 Jahren, vom 
Tage ihrer Zahlungsfähigkelt gerechnel. 4) Die 
Bufendung des baren Geldes für die per Post 
den Banlkontoren in Petersburg und Warſchau 
zugesandten Alllen, Koupous und ansgeloſten 
Obligationen wird auf Kosten der Beſitger der 
lehtereu ausgeführt werden. 


Eiſenbahnnachrichten Nach dem Aus 
kauf der Warſchau-Wiener Eiſenbahn ſoll die 
Diſtauz der nordweſtlichen Bahnen (Petersbur⸗ 
ger) von Waorſchau nach Bialyſtor, wie das 
„Warſch. Slowo“ berichtel, zwecks Abrundung 
des Eisenbahnnetzes — den Weichſelbahnen ein 
verleibt werden. Der Direktor der Weichſelbah ⸗ 
nen, Ingenjeur Heike, ſoll, als örtlicher Haupi⸗ 
delegierler zur Uebernahme der Warſchan⸗Wiener 
Bahn zu gunſten des Staates, das höhere Amt 
elnes Chess der Eiſenbahnen im Königreich Polen 
einnehmen. Die Eiſenbahnen ſollen unter der 
allgemeinen Benennung „Grenz- Weichſelbahnen“ 
mit einander vereinigt werden. 

»Von der Miarſchau Wiener Bahn. 
Der bisherige Direllor der Bahn, Afroſimow 
fandte geſtern eirlulatiter ein Telegramm nach- 
ſlehenden Inhalls an alle Abteilüngschefs der 
Bahuverwallung wie der Slrecke aus: „Es 


wird erläutert, daß mit dem Uebergauge der 
Warſchau Wiener Bahn unter die Staalsver⸗ 


wallung am 14. Jaunar 1912, derjenige Teil 
der Korteſpondenz und der MWureanangelegeugeis 
und auf 
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auch die Korreſvondenz mit den Geſellſchyeten 
und Privawerſonen, die bisher in volnif her 
Sprache geführt Burde — iu der Reichsſpra he 
zu füßren ſind.“ 

Die Hauptverwaltung der Eitenpaßnen ande 
dem Verwallnnaskonſeil der Warſchau— Wiener 
Bahn aus Petersburg ein Telegramm mit der 
amilichen Mitteilung zu, daß vom 14, d. M. an 
nachſtehende Abteilungen aufgehoben werden: 

Der Verwaltungslo neil, die Finanzaßleflung 
mit dem Poſten des Direklors dieſer Abteilung, 
die Tarif ⸗Ableilung und die Ablellung der Ron ⸗ 
trolle der Konpons und Oßligallonen. Juſolge 
der Kaſſierung dieſer Abteilungen ſa len 503) 
Beamten von Etat ab. Ferner keilte die Hnupte 
verwaltung den oberen Behörden der Wreſchau— 
Wiener Bahn mit, daß bis zur Zeit der Dnech 
führung der Organiſallon nach tehende Ablei⸗ 
lungen vorläufig im gegen wäcligen Beſtande bes 
laſſen werden; die Gllſerkontrolle, die Perſonen 
kontrolle, die Abteilung für Lieferungen, das 
Meklamationsbureau, die Emerſtalkaſſe und dle 
Handelsagenturen. Eventuelle Aen derungen in 
erwähnten Abteilungen werden, wie oben ange⸗ 
führt, nach erfolgter Durchführung der Neorga- 
niſalion augeorduet werden. 

Den Poſten eines Juſtſzeales der Wieſchan— 
Wiener Bahn übernimmt der berelts ernaunle 
Herr Balin, der Gehilfe des Junſtizrafes der 
Südweftdahnen. Von ſeiten der Rel h skonlrolle 
wird in der Abnahme⸗Kommiſſton Here Moon 
mitwirken, der Hauplkoutrolleur der Nontroll⸗ 
abteilung der Taſchtenter Eiſenbahn. Auf den 
Poſlen des Chefs der mechaniſchen Abteilung, 
den gegenwärlig Ing. Sus zynski tune hat, it 
noch niemand ernannt worden. 

Die Bahuverwaltung gibt bekannt, daß in⸗ 
folge des Ueberganges der Warſcha ! — Wiener 
Bahn mit dem 14. d. M. an den Staat mit 
ihrem gejamten Vermögen, alle ihre Abrechuun⸗ 
gen mit Privatperſouen und Juſtilutionen au die 
Regierung übergehen, weshalb alle Summen, dle 
dieſer Bahn zuitegen, ſowohl dis zur Zeit ihrer 
Uebernahme von ſeiten der Regierung, als auch 
für die darauffolgende Zeit vom 14. 4, M., in 
der Haupiſtaatskaſſe in St. Petersburg, im Der 
pofit der Eiſenbahnverwaltung und. in der 
Warſchauer-Gonvernementskaſſe zu. dem Depoſit 
des Cheſs der Warſchau— Wiener Eiſenbahn ein⸗ 
gezahlt werden müſſeu. 


„w. Die gegenwärtige Saiſon. Mit 
Anbruch der Saſſon macht auf dem Maunfa'tur⸗ 
markt eine Belebung ſich bemerkbar. Ständig 
treſſen Kauflente ein und ſchließen mehr oder 
minder bedeutende Geſchäfte ab. Die Mehrzaſſl 
der Kaufleute ſind in Südrußland ſeßbaft und 
wollen hier große Geſchifte auf Keedit abe 
ſchließen. Ihre Kredſtfähigkeit iſt jeboh zweifel ⸗ 
haft. Aus andern Gebieten des⸗Reiches ſiud 
verhältnismäßig wenig Kaufleute eingetroffen, 
deren hier abgeſchloſſeue Geſchifte belanglos 
find. Der warme Winter iſt für einen guten 
Umſatz nicht geeignet. Dieſe Umſtände bringen 
unſere Fabrikanten in eine beengende Irge, die 
ſich infolge des Verkanſes der Ware unter 
Selbſtkoſtenpreis vonſeiten bankrotierter Fabrikan⸗ 
ten verſchlimmert. Der Handel wird angeſihts 
deſſen ſtark eingeſchränkt. Die letzten Na heichte n 
aus Rußland lauten zufriedeuſtellend. Der 
Unſatz in den Hauptzenlren war vor den Feier ⸗ 
tagen infolge des eintretenden Winters ein gut 
belebter. Es wird gehofft, daß die ruſſiſchen 
Abnehmer ihre auf den Aufang des Jannar 
ausgeſtellten Wechſel werden bezahlen können, 
wodurch die bevorſtehende Sommerfailon eine 
rege zu werden verspricht. Die zurücktehrenden 
Neifenden haben beſonders im Ural⸗ und Wolga · 
gebiet, im Kaufaſus nud in Litauen ſchlechte 
Geſchäfle abgeſchloſſen. Bedeuleud mehr Ba 
ftellungen haben ſie im Siven und in den Bal; 
liſchen Provinzen erhallen. 

„Aus dem Geſchäftsverkehr. Herr 
Emil Hadrian in Lodz zeigt durch Nünd⸗ 
ſchreiben an, daß er infolge Erweiterung ſeiues 
Geſchäſis feinen Mitarbeiter Herrn Frau z 
Krüger Prokura erteilt hat, 


* Kanaliſationkarbeiten in Charkow. 
Die Verwaltung der Stadt Charkow macht allen 
Perſonen bekannt, die geneigt ‘fein ſollten, die 
mit der Anlage der Kanaliſalion in der Sladt 
Charkow verbundenen Arbeiten zur Aſisführung 
zu übernehmen, daß ſie ihre Offerten auf den 
Namen des Präſes der Kanaliſatious-Kommiſſion 
bis zum 20. Januar (2. Febrnax) 1912 mittags 
12 Uhr einſenden mögen. Abgegeben werden 
die Arbeiten beim Legen der leramiſchen Rana · 
liſationsröhren, im Durchmeſſer von 8—24, in 
einer Gefamtlänge von 56 Werft und aus Ziegeln 
verſchiedener Form hergeſtelllen Kollekteure in 
einer Länge von 9 Werſt, mit der Einrichtung 
von Probebrunnen und Velllationsfänlen, alles 
aus ſlädliſchen Maleralien. Die Arbeiter find 
in vier beſondere Unternehmungen eingelellt: 
das erſte iſt im Koſteuanſchlage auf 183,530 
Not. 54 Kop. berechnet, das zweite auf 202,918 
Mbl. 84 Kop. das 3. anf 270,066 Rel. 84 Kop. 
und das 4. auf 358.513 Abt. 24 Kop. Zu den 
im Koſteuanſchlage angeführten Summen wird 
der Wert der ſtädtiſchen Materiallen im Ver 
bältwis von 40 —50 Prozent hinzu gerechnet. 
Die techniſchen und allgemeinen Bedingungen, 
unter denen dieſe Arbeiten übernommen werden 
können, die Berechnungen, Pläne und Schemas 
der Arbeiten, ſowie alle unerläßlichen Juſorma⸗ 
lionen, laun man im Kaualiſations⸗Burean, 
Woskrekenskaja Straße Nr. 30, von 10 Uhr 
sg bis 2 Uhr nachmittags erhalten. Als 
Kaution müſſen 5 Prozeut von der Auſchlags⸗ 
ſumme hinterlegt werden. 

Vom Thierſchntz- Verein. So welt das 
Ange reicht, bedeckt eine dichte Schueedecke die 
ganze Erde und macht den armen Vögeln den 
Zutritt zur Nahrung unmöglich. Juſolgebeſſen 
tagt auch die Verwallung der Lodzer Abletluua 
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des ruſſiſchen Thlerſchutz-Verelns in speziell auf⸗ 
geſtellten Pulterbehältern in den Slodtrtelen u 19 
auf den Frledhöſen Körner file dle Böjel aus 
ſtreneu und bittet aſle mitleidigen Perſolen, do h 
auch der hungernden und felerenden kleinen 
Geſchöpft zu gedenken und ihnen eine Hundvoll 
Borſamen oder Speiſereſte, die von Tiſ he ab⸗ 
fallen, zu gewähren. Diefe Naheung mia an 
frühen Morgen vorbereitet und auf das Fenster ⸗ 
geſims, den Balkon, oder an einem anderen ab- 
ſeits beft idlichem Orte niedergelezt werden, und 
wenn Schlee fällt, fo muy dieſer einige mıl 
täylich entfernt werden, damit die Böglein im ner 
Zutritt zu dem Futter haben. f 

» Kunſtansſteſlunz in St. Der in 
Lodz in beſter Erjunerunz ſtezende Nin n ler 
Herr Adolf Behemann, der ſe hs Jure 
hindurch in Paris leble und daſelbſt glänzende 
künſtleriſche Erfolge zu ver zeich ien halte. iſt in 
Lodz ein zetroffen und wird hierſelbſt file ein e 
Zeit ſein Alelier eröffuen. Glelh elt; bend rh 
tigt. Herr Behrmann in Lodz elne Anz ſtell ing 
ſeiner Werke zu verauſtalten, die er in Paris 
und in der Breta ine geſchuffen hal. Die Ver⸗ 
anftaftung einer Kunſtausſtellung in Lodz itt 
inſofern mit Schwierigkeiten verbunden, als es 
an entſprechenden Boralitäten man zelt. Die Aus. 
ſtellung des Herrn Behrmann wird ſtder hundert 
Werke enthalten. Wir werden nſcht verfehlen, 
unſeren Leſern den Termin der Eröffnung der 
Ausſtellung mitzuteilen. 

Von der „Becalel“ Auzſteflung. 
Die feierliche Eröffnung der „Becalet“ Wırsitele 
lung findet nicht an Sonntag, ſondern am 
Donnerstag den 18. Januar ſtatt. 


* 8 Zum Großfeuer iin der vergangenen 
Naht, worüber wir berells in der heutigen 
Morgen -Ausgabe berichteten, hben wir ne ß 
folgendes na hzutrazen: Die grapgiſche Auſtalt 
von Pelerſilge, Heſſen und Mmitiu? wir im 
zweiten Teil der linken drelſtö kigen O’fiyine uu ⸗ 
tergebracht, während der erſtere Teil von Mie⸗ 
tern bewohnt wird. Die an der rehlen Seite 
befindliche Ofſtüine iſt kurz, fo daß der ans e · 
brannte Teil vollständig feet ſtand. Vom Pir⸗ 
lerreraume aus führte eine Tür nach der Setzerel 
und dem Somptoie, die ſich in einem angrenzen⸗ 
den einſtöckigen Gebäude auf dem Na dar zrund⸗ 
ſiücke Nr. 87 befinden. Das Feuer wurde erſt 
bemerkt, als die Flam nen bereits von der erſten 
in die zweite Eta ze drangen. Auf dem Brand ⸗ 
platze waren alsbald der 1., 2., 3. und 4. 8 13 
der Freiwilligen ſowie die ſtädtiſ he Wehr er⸗ 
schienen. Den Maunſchaften war hier eine ſehr 
ſchwere Aufgabe geſtellt. Eeſtens hieß es deu 
vorderen Teil der Djfizine vor dem Feuer zu ſchlz en 
und zweitens die Flammen auh nicht iu die 
Segerei und das Kontor dringen zu laſſen. In⸗ 
zwiſchen hatte ſich auh das Feuer bereits über 
alle drei Stockwerke ansgebreitet, die Niüßbd ben 
waren bald durchgebrannt und die Miſchinen 
stürzten mit lautem Gelöſe hinad bis in dent 
Kellerraum, einen einzigen Toll nerhaufen bil⸗ 
dend. Nah längerer angeſtrengler Aebeft gelanz 
es den braven Mannſ heiten, des Feuers Herr zu 
werden; der vordere Teil der O ſiſiue blied une 
verſehrt und auh der größte Teil des au zren⸗ 
zenden einſtöckigen Gebäldes wiede qerettet, Die 
Feuerwehr war bis um 7 Wie fen) auf den 
Braudplatze tätlz. Wie Herr Heſſen, der herbei ⸗ 
geeilt kam, verſicherle, war die Auſtalt keines⸗ 
wegs verſichert und ſomit haben die Ges hiits⸗ 
inhaber den S haden, der ſich auf weit über 
100,000 Mbl. beziffern dürfte, allein zu tragen. 
Durch dieſen Brand find elwa 100 Werfonei, 
Schriftſetzer, Lilographen, Bu höinder u. |. w. 
brollos geworden. In der erſten Eta je, wo das 
Feuer zum Ausbruch kam, ſollen Arbeiter bis 
10 Uhr abends beſchiſtigt ge veſen fein und 
wahrscheinlich wurde von dieſen beim Verlaſſen 
des Geſchäfts ein noch glimmendes Streich pol; 
weggeworfen. Eine ſtreuge Unterſuchung tt im 
Gange. i 

Zu dem Unglücksfall in der Boynandtts 
ſchen Fabrik, worüber wir in der heuligen 
Morgenausgabe berichteten, haben wie noh 
nachzutragen, daß bie verunglückte Frau Miele 
Kupiuski heute vormittag an den davongetragellen 
Verletzungen verstarb. 

g Schwer verletzt wurde henle frlih un 
7 Uhr an der Ede der Petrikauer- und Keulla⸗ 
Straße der 45 ührige Maurer Inn Cjewjfuski 
aufgefunden. Cu. wurde, wie er behauptet, in 
Baluly von Unbekannten überfallen und ver ⸗ 
prügelt. Er ſchlepple ſich aber bis zur ge⸗ 
naunten Stelle, wo er das Bewußlfein verlor 
und zufammenbrach. Der Retiungswezen bra hie 
ihn nach dem Alexander⸗Hoſpital, während die 
Polizei eine Unterſüch ung einleitete. 

ig Raubüberfall. Geſtern na h uſtlag 
traf mit der Kaliſcher Eiſenbahn der Hiecielsit 
an der Pieprzo vaſtraze Ne. 5 wohn haſte C hein 
Riwen Zelko bien ein. Von Bihnhof aus nan 
8. feinen Weg durch das „Wiloſchlö ichen“, un 
die Elektriſche zu be teigen. Pb zli h aber tach« 
ten daſelbſt zwei Veſtalten auf, die ſofort über 
3. herſielen. Einer der Strol he faßle Z. ar 
die Gürgel und der andere hielt ihn eln la 
Meſſer au die Bent, die Herausgabe des 
des fordernd. Die Baudilen raublen dem 3 
48 Rbl. und das Taſchenmeſſer und gin zen mit 
dieſer Beute in den Wald, wo ſie auh val) 
verſchwanden. 

g Diebſtähle. Geſtern abend öffiete t 
unbekannte Diebe vermittels Nu hlſl et dt 
Hauſe Bezezinskaſtra ge Ne. is die W Y) 
der Frau Nalarzy ia Zezal, ſtaglen verschiede le 
Sachen im Werte vo 31 Roel und enten net 
damit unbeheiligt, —— Am ſelben abend warden 
auch aus der Wohnung von Stauisla v - 
chalsti an der Na prolſtraße Ne. 49 zwei K. 32 
mit Wäsche und 21 DL in bacent elde ge⸗ 


ſtohleu. 


„ 


Beilnge zu 


Abend⸗Ausgabe. 


Anländiſche Nachrichten. 


Odeſſa. Die nach dem Sturze 
Tolmatſchews zahlreich ein lau ⸗ 
fenden Entfhädigunnsflanen 
werden wohl, ſomeft fie ſich auf Einheimeſche 
beziehen, meiſt niedergeſchlagen werden. Anders 
verhält es ſich aber, mit den Forderungen aus⸗ 
ländiſcher Untertanen, die ſich um S but an 
ihre Konkuln und durch deren Vermifſelung an 
hie reſp. Verſreſer ihrer Macht in St. Peiers⸗ 
bura gewandt baben. Als charalkeriſtiſch heben 
wir von mehreren uns vorliegenden Sachen die 
Klone des Waffenhäudlers Olikuſchuiet, eines 
öfterreichtichen Untertanen, hervor. Olikuſchnik 
war Kommis im Waffenmagazin von Koltſchen⸗ 
Tom Nifolafew in Odeſſa. Letzterer war Vor⸗ 
ſitzender des Odeſſaer Ruſſiſchen Volks verbandes 
nud ein intimer Freund Tolmatſchems. Natür⸗ 
lich newigle eiue Zeile des Herrn Koltſchenkow 
über die politiſche Zuver läſſigleit krgendſeman⸗ 
des, um dieſem femand ohne weiteres das Recht 
zum Tragen von Wıffen zu verſchaffen. Anh 
Oljtusctnikows Zeugnis halte eine ähn liche Be⸗ 
rentung wie das ſeines Ehefs. So kam es, daß 
Dlſenſchnikow auf die Idee kam, ſelbſt ein Waf⸗ 
ſenwarazin zu eröffnen. Es ging in die Kanz ⸗ 
lei des Stadtgewalligen und bat um Genehmi⸗ 
gung. Der Gehilſe des Stadihauptmauns, Herr 
Nabo'ow ſagt ihm dieſe ohne weiteres zu; er 
ſolle nur der Form wegen eine Biſchrift ein⸗ 
reichen, daun werde er die Genehmigung ſofort 
erhalten. Olftuſchuik mietet ein Lokol, beſtellt 
aus dem Auslaude Waffen — und denkt gar 
nicht daran, daß fein Chef vielleicht nicht zu ⸗ 
Friesen fein köunte, einen Konkurrenten zu er 
halten. Der Chef aber war mittlerweile bei 
Tolmalſchew geweſen und hatte eine kleine Un⸗ 
terrednug mit ihm gehabl. Die Folge davon 
war, daß Oljkuſchnik, als er feine Genehmigung 
abholen wollte, einen lakoniſchen Befe l zu ze⸗ 
schickt erhielt: „Ste haben binnen 24 S unden 
Odeſſa zu verlaſſen.“ Der tapfere General 
konnte die Genehmigung nicht verwefgern, ohne 
ſeinen Gehilſen bloß zuſtellen, daher wählte er 
dieſes einfache und ach! ſo wirkſame Mittel, 
Olftuſchnit erſchrak To ſehr, daß er Hals über 
Kopf abreiſte. Jetzt, wo Tolmatſchew nicht 
mehr furchtbahr ft, Hat Oljtuſhuik durch den 
öſterreichiſchen Kouſul beim Botſchafter in St. 
Petersburg eine nicht unbedeutende Eütſchädi⸗ 
gungsklage gegen Toimalſchew eiureichnen laſſen. 

Witau Zur Errichtung einer 
„deutſchen land wirtſchaftlichen 
Lehrauſtalt“ in Mila u. Der Präſes 
der Orksgruppe Goldingen des Vereins der 
Deu ſchen in Kurland, Kreismarſchall Fr. von 
Grolhuß, ſendet dem „Gold. Anz.“ ſolgende 
Mitleilung: Der Mangel au tüchtigen laud⸗ 
wirtſchaftlichen Beamten iſt in den letzten Jah⸗ 
ren für den Großgrundbeſitz Kurlands zu einer 
ſchmer empfundenen Kalamität geworden. Um 
dieſem Uebelſtanbe abzuhelfen, zugleich aber auch, 
um wieder das deutſche Element, das aus dem 
landwirtſchaftlichen Beamtenſtande völlig ver⸗ 
ſchwunden iſt, dieſem für Kurland wichligſten 
Bernie zurückzugewinnen, hat die „Kurländiſche 
Delonomiſche Geſellſchaft“ in Mitau beſchloſſen, 
daſolbſt eine „laudwiriſchaftliche Lehrauſtalt“ zu 
errichten. Das Statut iſt bereits in Oktober a. 
c. von der Hauplverwaltung für Agrarorganiſa⸗ 
ſation beſtätigt worden und der Unterricht fit ge 
naunter Lehcauſtalt ſoll nunmegs am 10, Na 
nuer 1912 beginnen. Alle näheren Ausklüünſte 
über die Anmeldung, den Beſuch, Unterricht 


Ein reiner und edler Ezelsmus iſt erforderlich, une 
geiler und teſund zu beißen Wer nicht ſich feldft Am 
Lieb und Tant arbeitet, lebt und lebt, ber iſt bel daran. 
N Bendbterelebem 


Was Du ererbt von 
Deinen Vätern haft... 


Roman 
vou 
Guido Kreutzer. 
2. Feriſezung. 


Und während er Fragen Beailworteie, Aus- 
tunſt gab, lacht, Garniſons- und Reitbahnklatſch 


duſchhechelte — ranlte feine Sehnſucht blühende 
Moſenketten der Liebe um Brigitte Sleinrolt. 


Die Inge, ſchöne Brigitte Steinrolt, wie er fie 
bei dem letzten Kaſtuoball, am Geburtstage Sr. 
Majeftät, zeſehen. Rank und ſchlank Hatte fie 
ihm in ihrem dekolletierten ereps de chine · 
leide gegenüber geſtanden, als ſie ihm läche lud 
zeſtatleſe, auf ihre Tanzlarte dreimal feinen 
Namen zu kritzeln. Und ſpäter ſaßen ſie beide 
n einer kleinen Niſche, trauten ein Glas Sekt 
ind erzählten fich. 


Wovon ? 
Hans Scharrehn zuckte unwillkürlich die 
Schultern, Er hätle es beim beſten Willen 


nicht ſagen lönnen. Jedenfalls war es abſolut 
nichts Tiefgründiges, Sophiſtiſches geweſen, das 
zu dem leichten Milien wohl auch einen etwas 
gtotesten Gegenſatz gebildet Hätte. Ballplau⸗ 
dereien — c'est tout! Und doch erinnert ſich 
der Ulan, daß es wie ein warmer, wohliger 
Strom über ihm hinweggerauſcht war; daß die 
lörperliche Nähe dieſes jungen Menſchentindes 
einen ſeltſam beſtricken den Zauber um ihn ſpaun; 
daß er Stunden um Stunden ihr hätte gegen ⸗ 
üb er ſitzen, ihrer tieſen weichen Stimme lauſchen, 
Br in die aroßen arauen A ugenſterne ſchauen 


Germiner 


uſw. iſt die, genannte Geſellſchaft auf Wunſch 
der Refleklanten mitzuteilen gern bereit. — Da 
die Unlerrichtsſpra he die deutſche iſt, und ge» 
mäß Parag apf 5 des Statuts nur Schiller 
deutſcher Nationalität aufgenom nen werden kön⸗ 
nen, fo. iſt der Beſuch dieſer Kurſe vorzugsweiſe 
als Ergänzung für Abſolveuten der Schulen des 
Vereins der Deulſchen, die ſich der Lau dwirt ⸗ 
ſchaft widmen wo leu, zu empfehlen. 

Dwins l. Beim Brande der Sy ⸗ 
nagoge find zahlreiche alte Bücher ver⸗ 
braun. 

Helſiugfors. Von den Ochranamitgliebern, 
denen die Bewachung des Lebens Stolgpins an⸗ 
vertraut war, ſind, laut „Revaler 313.“ ver⸗ 
ſchiedene nach Finnland (Heljingfors und Wiborg) 
übergeführt worden. 

— Am ruſſiſchen Weihnachtsheiligenabend 
waren in Helſingfors und wahrſch⸗iulich au h an 
anderen Drieu von der Polizei alle Vergnügun⸗ 
gen unter ſagt worden. 

Niſhui Nowgorod. Maſſen baus 
ſuchun gen. In Niſhui Nowgorod find, wie 
die Pet. 81g. berichtet, bei Lehrern der Volks · 
ſchulen, bei Ageonomen, bei Angeſtellten kommi ⸗ 
naler Juſtitutionen und bei anderen Perſonen, 
haltplſächlich Angehörigen der gebildeten Kla ſſe 
Hausſuchungen vor ſenommen worden. Am eif- 
rigſten wurde im Kreiſe Niſhni Nom porod vor⸗ 
gegangen, wo Hausſuchungen dei Aeezten, Lehe 
rern, und lo zar bei Gelſtlichen vorgenom nen 
wurden. Nach dieſen Hausſuchungen find auf 
Auorduung des Gouverneurs Chwoſtow auf 
Grund der Beſtimmungen über den ver⸗ 
ſtärkten Schutz eluige Angeſtellte der Stadtver⸗ 
waltung und des Kreislandſchaft samts aus dem 
Dienſt entlaſſen worden. — Gegenwärtig find 
mehrere Bewohner von Niſhui Nowgorod, wie 
die Relſch mitteilt, auf den für unſere Zeit cha 
ralteriſtiſchen Gedanken gekommen, au den Mi- 
m iſter des Junern eine Eingabe zu richten, daß 
ſie au den bevorſiehenden Wahlen ſich nicht be⸗ 
leiligen würden, und daher bäten, fie nicht durch 
Haus ſuchungen zu beunruhigen und keine Auſ⸗ 
pa ſſer vor ihren Woh nungen aufzuſtellen. 

Mariampol, Gouv. S uwalkt. Die litaui ; 
ſche aufklärende Geſellſchaft „Ziburis“ (Die 


| 


5 . Kr r Er} 3 
Kandidaten zur Neubildungdesfranzüsischen Kabinekts,, 
Welt), be ſtehend aus 57 Abteilungen, deren 


Hanplaufgabe iu der Einrichtung und Erhaltung 
von Elementarſchulen beſtand, iſt geſchloſſen 
worden. Zugleich iſt das von derſelben Geſell⸗ 
ſchaft in Mariampal erhaltene 4 laſſige weibli the 
Progymnaſium geſchloſſen worden. Hunderte 
von Perſonen haben ſich viele Jahre un dieſe 
Kulturſtätten bemüht und haben daran gearhei« 


tet — und ein einziger Federſtrich vernichtet 
all es. 
Kraſſnofimsk. Die engliſche Exportfirma 


C uniugham hat ſich bereits zwei große Kiſereien 
angelegt. In den Kreiſen Perm und O hansk 
fol demnä th ſt auch eine Reihe ähulicher Fabri⸗ 
ken eröffnet werden, und zwar ſtets in gro zen 
Dörfern, wo viel Vieh und gute ausgedehale 
Weiden vorhanden find. Die Firma ſhließt 
überall mit den Bauern Nontrakte auf 5 Jihre 
wegen Lieferung von Milch. Der vereinbarte 
Preis bewegt ſich zwiſchen 50 —80 Kop. pro 
Pud, je nach der Jahreszeit. 

Jaroſflaw. Der Brand der Sta⸗ 
tion „Jardſlaw⸗ Stadt“ der Nord 
bahnen wird in einem Telegramm der R. Slo vo 
von 23. Dezember 5. Januar geſchildert. — Es 
braunen die Naflavocräte. Das Feuer umfaßte 
eine koloſſale Fläche. Drei Naftabaſſius mit 
etwa 800,000 Pud braunten zunächſt aus, dann 
die Lager von Baumaterial, Brettern und Bal⸗ 
ken, ferner das Eiſeubah material des Krie is nini⸗ 
ſterſuns und mehrere in Reparatur befindliche 
Waggons. Duech das Feuer meer der brennende n 
Nafla wurde die Verbindung zwiſchen der Sta⸗ 
lion und dem Lokomotivendepot abgeſchnilten. 
Mit großer Mühe gel ing es, durch die Flam⸗ 
men eine Lokomolive zur Station zu befördern. 
Die übrigen ſtanden im Depot unter Dampf und 
waren ebenfalls vom Feuer bebroht. Die fälligen 
Züge gingen ohne Wechſeln der Lokomotiven ab. 
— Die Feuerwehr war anfangs machtlos, da 


es an Saud und Erde, die brennende Nafta zu 
erſticken fehlte. Auch der furchtbare Froſt behin⸗ 
derte die Löſcharbeiten. — Nach ungeheuren Au⸗ 
ſtreugunden gelang es erſt das Feuer zu lolali⸗ 
ſieren, wobei das Loko mol vendepot gerettet wer · 
den konnte. — Das Entſtehen des Braudes wird 
damit erklärt, daß infolge des Froſtes ein Nafta · 
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reſervoir platzte, die ausgeſtrö nie Nafka die Jen 
erung eines Keſſels erreichte und in Brand ger 
riet. — Der Schaden, den das Feuer angerich ⸗ 
tet hat, iſt koloſſal. — flus Mo skan traf in 
einem Sonderzug eine beſondere Unterſſt gars ⸗ 
| Kommiſſion ein. 


| 3 
Was mird 900 
| Bonrgeois tun? 
| Bis in die Mitternachtſtunde ſind geſtern die 
\ 


* 


Paris, 12. Januar. (Spez.) 9 
großen Reporter der Boulevarbzeitungen nicht 
auf ihre Rechnung gekommen. Die Laſe bet 
dieſer Miniſterkriſis iſt ganz eigenartig. Es ver⸗ 
lautet ſehr wenig über die mögliche Geſtallung 
der nenen Re gierung. Die Zeitungen ſind heine 
ſehr übe rraſcht und bringen auch wenig Enk⸗ 
hüll ungen, da die Lage dem ganzen Regime gem 
fährlich zu werden ſcheint. Es hieß geſtern 
Abend noch, daß Leon Bourgeois als der Mi⸗ 
niſterpräſident anzuſehen ſei. Um Mitternacht 
jedoch erfährt Herr Marcel Hutin, daß man mi! 
Sicherheit annehmen bürfe, Herr Bourgeolg 
werde in irgend einer Kombination, dle. ih 
gutſcheine, die Nachfolge des Herrn be 
am Quai d'Drſay annehmen. Der 
der mit der Prüfung des deutſch⸗ frau zöſiſchen 
Uebereinkommens bcaufkragten Sengtslonmijtion, 
Herr Leon Bourgeois, wird Heute Morgen vom 
Prä ſidenten der Republik die Aufgabe übertragen 
erhalten, das Kabinett zu bilden. Gere Leon 
Bourgeois wird diesmal, entgegen feinen alten 
Gepflogenheiten, über dieſes Anerbieten ſehr er 
ſreut fein, wird aber das Staalsoberhaupt auf 
feinen Geſundheitszuſtand aufmerkſant maehen, 
der ihn leider zwinge, die Kabinetlsbilduutg ab / 
zulehnen. Doch jet er bereit, feine und feinen 
Kollegen Mitardeit zur Verfügung zu ſtellzu, 
wenn die Ereigniſſe eine Kombination herbei, 
führen, in der er möglich iſt. Man kahn alſo 
eine Miuiſterpräſldentſchaft Bourgeois“ als ans, 
geſchloſſen betrachten, doch Bourgeois als Mi⸗ 
niſter der auswärtigen Augelegenheiten iſt fehr 
wohl möglich. Es fragt ſich nun, wer nuten 
diefen Umſtänden der Miniſterpräſioent fein 
lo unte. Die Antwort darauf lautet: Pofucate, 
und im Falle ſeiner Ablehnung, Briaud — oder 
ſchließlich der unvermeidliche Deleaſſs. 5 2 1 

Madrid, 12. Januar. (Spez.) 
Im allgemeinen zeigt man ſich in der ‚pär 
niſchen poliliſchen Welt ſehr befriedigt über den 
Sturz des Kabinetts Calllaux, das ſtets als 
Spanien ſehr feindlich betrachtet wurde. Eine 
ganze Anzahl von Perſonen ſchreiben die in den 
fran zöſiſch⸗ſpaniſchen Beziehungen zu verſpürende 
Ectaltung dieſem Miniſterium zu. Der Nane 
Deltaſſs iſt alerdiugs in Spanien init allge⸗ 
meiner Beftiedigung vernommen worden. 1 
— vs 
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Paris, 13. Januar. (P. TA.) Deleaffs! 
hat den Vorſchlag, ein ueues Kabiuett zu bilden, 
abgelehnt und auf Pain care hingewiesen, 
da dieſer eine brau Hbarere Perſon ſei. FTallisret 


mögen, über denen ein leichter 
als wollten fie äugſtlich verbergen, daß auf 
ihrem Grunde eine wahre Herzeusgüte und ein 
schlichtes, abgeklärtes Verſtehen alles Menſchli ⸗ 
chen ſchlummerte. 

Und als Haus Scharrehn daran dachte, daß 
er ihr in wenigen Beertelitunden wieder Aug' in 
Aug' gegenüberſtehen würde — da ſtieg in ſeiner 
Bruft jenes leiſe rieſelnde Gefühl ho h, das 
er ſchon oftmals empfunden, wenn er au fie 
dachte. 1 

. . . Bis ihn der alle Krieding derart mit 
Auskünften über Tererom, Bewirtſchaftungsart 
pes väterlichen Gutes und die mittels küuftlichen 
Düngers erzielten Erutereſultate — fein Stecken 
pferd! — anging, daß er Mühe hatte, alle 
Fragen einigermaßen ſachgemäß zu beantworten. 
Dos war mitunter eine ziemlich verzwickte Sache. 
Denn im allgemeinen verftand der junge Offizier 


Schleier lag, 


von all diefen Sachen herzlich wenig. Und 
dazu. ſah er dann noch immer das ironiſche 
Lächeln Luhn Al was, der an der Geſchichte 


einen Heidenſpaß zu finden ſchien. 

Jedenfalls begrüßte Scharrehn es mit einem 
erleichterlen Aufalmen, als der Wagen endlich in 
den Laugenbrucher Gntshof einfuhs und vor der 
Rampe des niedrigen einſtöckigen Herrenhauſes 
hielt: — 

Der alle Ernſt, das Faktotum, empfing fie, 
half ihnen aus dem Wagen und nahm ihnen die 
Gewehre, Mäntel und Hitte ab, die er im Flur 
aufhäugte. Jazwiſchen lat ſich auch die gegen ⸗ 
überliegende breite Flägellür auf, die zum 
Speijezimmer führte. In ihrem Rahmen er · 
ſchien der Herr des Hauſes mit einem fröhlichen: 
„Weidmanusheil, meine Herren!“ 

Etue unterſetzte, fanın mitlelgroße Geſtalt — 
die kleinen Kavalleriſtenbeinchen ſteckten in hoh 
ſchäftigen Stiefeln, das grüne kurze Lodenjackett 
ſaß prall über dem wohlgenährten Bäuchlein. 
Das ſchou etwas ſchllttere Haar haarſcharf in 
der Mitte geſcheitelt und au den Ohren in 
ſtraffen Fäden ausgetämmt. Dolchartig fanden 
15 Spißen des langen Reiterbartes zu beiden 

eiten 


„Pünktlichkeit ift die erſte Soldateutugend, 
old bor!“ lachte er und ſchlug dabei dem 
Etats mäßigen auf die Schulter. „Eiue hohe 
Ehre, daz ihr überhaupt noch den Weg hierher 
gefunden habt. Die anderen find läugſt alle 
hier. Und wir warten bereits eine geſchlageue 
halbe Stunde auf euch! Iſt das eine Sache? 
Zur Strafe werdet ihr keinen Kaffee mehr be- 
tommen, damit euch das fürs näüchſte Mal eine 
Lehre ist!“ 

„Gott jet Dauf |” ſagte der alte Krieding 
mit inbrünſtigem Händeſalten, „daß Du uns mit 
dem Gelabber in Ruhe läßt. Wenn Du mir 
ſtalt deſſen lieber einen geſinnungsllchligen Grog 
vorſetzen wollteſt, würde ich mich verpflichten, 
von jetzt au des Abends regelmäßig fir Dich 
zu beten.“ 

Im luſtigen Geſicht 
spielten tauſend Fältchen. 

„Uuſympatiſcher Quarkalſäufer!“ 
Tite nach der Herrſchaftsküche 
ſeinent dröhnenden Baß in 
dräuenden Herddämpfe ginein: 

„Ratharina, für den Herrn Baron Krieding 
einen definitiv letzten Kornus zum Abgewöhnen ! 
Haus mark! Setzen Sie man gleich den ganz 
großen Waſſenkeſſel auf, ſanſt weint er nachher 
wieder.“ 

„Jawohl, Herr Oberſt!“ kreiſchte zwiſchen 
Tellerllappern und Gläſergelirr eine hohe Dis- 
tantſtin me zurlick. 

Dann ſiel die Küchen tür wieder ins Schloß; 
und der Harsheer nöligte feine letztgekommenen 
Gäſte in das große Speiſezimmer, das von 
Slimmengewirr, Lachen und zieheudem Tabaks ⸗ 
qualm ganz erfüllt war. 

Die mächſte Viertelſtunde verging mit gegen 
ſeltiger Begrü zung, Kolportage der neueſten 
Witze, intereſſierte Debalten über das voraus ſicht⸗ 
liche Ergebnis des Keſſeltreibens. Mittlerweile 
war der Grog gekommen.“ Und ſchließ lich fand 
fi ſagar auch noch der urſprünglich fo rigoros 
verweigerte Kaffee ein. 


des alten Steiurott 


Riß die 
auf und rief mit 
die ihm ent gegen ⸗ 


Nachher gab es noch einige Schwierigkeiten 


ung lechende Sroteite ber der Unterbringung der 


einundzwanzig Jagbteilnehmer auf den zue Ber ⸗ 
fügung ſtehenden Wagen. Aber auch dieſer neue 
Zwiſchenfall war bei einigem guten Willen raſch 
behoben. Schlag 8 Uhr verließen die Gefährte 
im Gänſemarſch den Gutshof, zogen wie ein 
Rarawanenzug über Land auf ſchmalen, ask 
fahrenen Feldwegen zu den geſtreckten H igel ⸗ 
ketten am faſt hundertjährigen Forſt hin, von wo 
der erſte Trieb feinen „Aulauſ“ nehmen ſollte. 
Zwanzig Minuten ſpäter „ſtand“ die S hitzen 
teile — von Nachbar zu Nachbar vierzig Sſhrltte 
Diſtauz. Die Treiber zogen ab und ſchlu zen 
einen großen Haken, um von rüdmärts her in 
den Wald zu kommen. — Hier und da mei 
noch einer ſeinen eigenen Stand ſowie hen den 
Nachbars mit einem vergleichenden Blick — 
ſchob eine felſche Patrone in den Flintenlauf — 
ein luſtiger kurzer Ruf hinüber und herllher 

[ da kam aus der Ferne das Lärmen der 
Treiberklappern und au den Riumen ang; 
ſchlageuen Stöcke. 

„Achtung !“ pflanzte es ſich dis Kette hi 
unter: Und ſchon ſchoß der erſte Krumme alls 
den bergenden Unterholz. — Hier kam der 
zweite — dort der dritte — Schülſſe blitzten aut 
braſſelnde Schrottörner ſegten über die Schnee 
decke. daß fie in lichtweißem Slaubgerinſel hoch 
aulſpritzt der Trieb war iu vollem 
Gauge. f \ 

Haus Schaveehn hafte feinen Platz auf 
rechten Seile. Neben tem ſtaud der Ritt d 
von Holten von dem benachbarte 37. Dra zs · 
nern, auf den Luhn ⸗Alwas folgte, der dle Kekte 
schloß. Links von S harrehm war ein Herr 
Burger untergebracht, den jenes nur aus ver 
schiedenen Zuſammeulreffen im geſellſch iel hen 
Rahmen kaunte, ein junger Elegant gegen. Gao 
der Zwanzig. Der Alte beſaß im Herzogs wal ⸗ 
der Ktets eine große Hierſchaft. die ex voc nen ! 
Jahreu mal bei der Verſubha vg 0 
ſich gebracht halte. Man in ukelte lee, 
es war nicht zu kontrolliere, va 
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dat Polin cars bie Ne e e EHE des Kablneltes 
angefragen. Pofnears will heute ſelne ent 
ccheidende Antwort geben. 


Die Spanier 
im Nif. 


Tanger, 12 Januar, (Spez.) 

Ein Transport von fünfzehuhundert Mauſer⸗ 
gewehren und nahezu ſechshunderttauſend Patro⸗ 
neu iſt am Sebufluſſe durch die franzbſiſchen 
Truppen beſchlagnahmt worden. Dieſer Traus⸗ 
port ſtellte nur einen Teil eines großen Muni⸗ 
Honstrausportes von zehutauſend Mauſergewehren 
dar. Bedentende Mengen von Munition file die 
Beni Haſſen ſollen bereits über den Sebufluß 
gebracht worden fein. Alle Waffenſendungen 
ſommen aus dem ſpaniſchen Einflußgebiet. Man 
ſchließt aus dieſen Sendungen, daß es irgendwo 
Im Innern Marokkos wieder gürt und daß dem⸗ 
nüchſt neue Unruhen zum Ausbruch kommen 
Könnten, 


London, 12. Ioma. (Spez) 

Der „Daity Telegraph“ meldet aus Melilla. 
Man bemerkt von neuem eine ſtarke Bewegung 
unter den Kabpleu. Eingeborene Freunde ver⸗ 
ſichern, daß die Kaibs El Miſaſtan und Haſcha⸗ 
mah eiue neue Harla zuſammeubringen und 
beabſichllgen, die ſpaulſchen Stellungen an der 
ganzen Länge des Kerlfluſſes anzugretſen. Die 
Spanier find in zwei Abteilungen aufgeſtelll. Die 
eine legt gegenüber Nebbana, die andere iſt langs 
des Kerlufers aufgeſlellt. Zwei Divifiouen wer⸗ 
den dieſen Truppen zugeteilt werden und den 
Rerifluß überſchreiten, um die Operationen ißt 
das Gebiet der Miaſa nud Beni Urfſages zit 
Magen. Obwohl die ausländiſche Preſſe ber 
Lage im Mifgebfet wenig Bedentung beimißt, ſo 
Mt doch die Eutwickelung der Dinge ebenjo 
intereſſant, wie die in Tripolis, Die Feſnd⸗ 
ſeliglelten werden ſofort von neuem beginnen, 
wenn in Melilla ſämtliche Verſtärkungen an 
Proviant, Munition und Truppen elugetrof⸗ 
fen find. 


Die Arbeiterkimpfe in 
Belgien und England. 


Mit dem vorjührfgen Streit der Eiſenbahn⸗ 
und Dockarbeiter, der erſt im Dezember Deflul- 
nv beigelegt wurde, ſcheint England in eine 
längere Phaſe ſozialpolitiſcher Konflikte getreten 
zu ſein. Seit Weihnachten dauert berells die 
Aussperrung von 160,000 Ar beitern der Baum 
wollwebereien won Laneafdive, die gleichzeitig 
bie Spinnereien in B zieht, die 
nur drei Tage in der Woche arbeiten, um bie 
Vornvorrüte nicht zu ſehr anwachſen zu laſſen. 
Der Konflikt iſt infolge der Beſchäftigung nicht 
orzauiſterier Arbeiter durch einige Webereien 
eniſlauden, wogegen dis Gewerkvereine Stellung 
genommen haben. Anläßlich der hier auf erfolge 
ten Ansſperrung erhoben die Arbeiter auch die 
Be nach Erhöhung der Löhne. Nach 

igwlerigen Berhandlungen ſcheint nunmehr, 
bank den Bemühungen Sir George Asgulihs 
(Sir George — nicht zu verivechfehr mit dem 
Bremierminifter Me. Asqufch — nimmt eine 
teilende Stellung im engliſchen Handelsamle 
ein), dle vorläufige Beilegung des Konfliktes 
durch beiderſeitige Annahme eines ſechs monat 
gen Waſſenſtillſtandes gesichert zu ſein. Im 
Taufe dieſer Zeit ſollen die ſtrülligen Fragen 
definitiv geregelt werden. Noch iſt die Situation 
in der Baumwollinduſtrie nicht geklärt, fo droht 
ſchon eine große, rund 12,000 Arbeiter tre. 
fende Ausſperrung in der Wollinduſteie von 
Brabiorb, wo die Arbeſtergewerkverelne ebenfalls 
bie Eiuſtellung nichtorganiſierler Arbelter end · 
gültig verhindern wollen. Bon noch größeren 
Ledeutung iſt jedoch die Abſtimmung der ges 
famten Bergarbeiſer Englands, die geſtern bes 
gounen hal, — die Je. 1 aus Aulaß der 


Kleines Feuſ lleton, 


Der Rurneunl 


Ane ethiſche und fozgiale Bedentung. 


(Eingeſandt.) 


Unmſitelbar nach dem Weihnachtsſeſt, dem 
zeſte der Llebe und des Friedens, zieht Prinz 
dorneval auf leichibeinigem Moffe ein, um mit 
einem von Mofen und lichten Bändern umwun ⸗ 
nen Marſchallſtad bie Menſchen zur Freude 
ud Luſt, zum neckiſchen Spiel und ſchallhaſtem 
lachen, zum Scherz und aller Allotria aufzufor⸗ 
ern. Der tiefe Ernſt des Lebens, die Schwer⸗ 
zut des ollläglichen mühſeligen Dafeins weicht 
ler Helterleit und der Freude und Jung und 
ut überläßt ſich je nach den Sitten des Landes 
ür mehr oder weniger lange Zelt dem Zauber 
e Frohſiuns und unter jocht ſich dem Stepler 
1 MNaxtenprinzen. Eugherzige und dlaſterte 
Nenſchen mögen wohl alle Rarnebald-Beranflal- 
ungen und Luſtbatleiten, die allerorten plate 

riſſene Fröhlichteſt und Ausgelaſſenheit mit 
Thien Löchelu betrachten, in den Augen des 
Pioralifien jedoch erſcheinen dleſe orgiaſtiſchen 
ie als geſunde und nblige Echnpfunktionen. 

ie nähere Unterſuchung der Entſtehung des 
ſarnevals, ſowie Gihit und landen stand 
uus aus der Died, materiellen Enhära in 


von den Arbeſtgebern abgelehnten Forderung 
eines Minimaflohnes im Bergbaus elriehe ein 
Generalſtreit in Szene geſetzi werden ſoll oder 
nicht. Wenn zwei Drittel der 60000 Mitalie- 
der der Föderation der Bergarbeiter ſich file 
den Streit. ausſprechen, ſo foll Eude Fehr nat, 
nach erfolgler regulärer Kündigung, die Arbeit 
in allen Bergbaubetrieben Englands elngeſtellt 
werden. Nichtorganiſierte Arbelter gibt es unter 
den Bergarbeitern fait gar keine. Das Verhält⸗ 
nis zwiſchen Arbeilgebern und Arbeitern in den 
Bergbaubetrieben iſt ſeit fünfzehn Jahren ein 
nahezu unge !örteg und dur haus gutes. Nun⸗ 
mehr ſcheint ein ernſter Konflikt unau z veichlich, 
da die Arbeſtgeber behaupten, Minimallöhſte 
unmöglich konzedteren zu können, wo ſegen bie 
überwiegende Maſorilät der Arbeiterf haft auf 
biefer Forderung beharrt. Es wird daher aus 
genommen, daß die am Sonnabend zu beenden de 
Abſtimmung, deren Reſultat am wählten Dieus⸗ 
tag bekanutgegeben werden folk, für den Gene ⸗ 
ralſtreit laulen wird. 
Brüffel, 12. Januar, 

Auf Veraulaſſung der ſtreikenden Kohleuar⸗ 
beiter un Gebiet von Mons wird eine Einigungd 
kommiſſion von füuf Perſonen, der unter Alte 
deren der Kammerpräſident angehört, eingeſetzt 
werden, um die Streitiglelten zwiſchen Arbeit⸗ 
gebern und Arbeitnehmern zu ſchlichten. Die 
Lage der Juduſtrie fängt nämlich nach gerade an, 
ſehr mißlich zu werden, da in vielen Beirlebel 
ber Kohlenvorrat knapp geworden iſt. Es ſollen 
jeht, nach Blättermeldungen, 80,000 Bergarbeiter 
im Streik ſtehen; die Rahe iſt troß der Erre · 
gung nirgends geſtört worden. 

London, 12. Januar. 

Das Unterhansmitglied Enoch Edwards, 
Prüſident des Bergarbeiterverbandes von Groß 
brltannien, erklärte in einem Interview, er per ⸗ 
ſönlich hoffe, daß ein Streit vermieden werden 
könne. Edwards fügte ferner, es beſtehe keine 
Vereinbarung, nach der auch in Deutſchland ein 
Rohlenarbel lerſtreit zugleich mit dem eugliſchen 
beginnen werde. Die Frage habe dem interna ⸗ 
tionalen Komitee bisher nicht vorgelegen. 

v0 neu, 12. Jauuat. (Spez.) Die Rom 
ferenz engliſcher Arbelterberelne dat Mich geſtern 
mis einer Mehrbelt von ½ für dle Wiederan⸗ 
nahme des engliſcgen Rieſen reits ausge- 
ſprochen. Die Eituatlon iſt eins ſehr gefährdete 


Schlangen 
un Bord! 


Paris, 12. Januar. 


Eine etwas eigentümliche Geſchichte erzühlt 
das „Journal“ aus New⸗Dork: Ein dentſcher 
Dampfer ſei nach einer ſchreckensreichen Fahrt 
von Kalkulta in New-ork angekommen. Das 

Schiff halte in Kalkutla unter andern Gittern auch 
einen großen Käfig aufgenommen, in dem ſich eine 
Kollettſon von Kobras befand, die bekauntlich 
als bie giftigſten Schlangen Andiens gelten und 
die für einen großen New. Morker Schlangen 
händler beſtimmt waren. Bier Tage nah Mb- 
fahrt des Schiffes bemerkte man, daß der Kaſten 
nicht gut geſchloſſen geweſen war und daß die 
Schlangen ausgebrochen waren. Sofort ergriff 
die Beſaßuug eine große Anaft. Am nächſten 
Morgen fand man einen der Malrsſen von einer 
Kobra gebiffen tot auf. Man begann jetzt eine 
deftige Jagd auf die Schlangen. Während der 
ganzen Ueberfahrt herrſchte unter der Beſatung 
lähmende Furcht und enlſetzlicher Schrecken. Nie · 
mand wagte mehr, einen Schrlit vorwärs zu 

tun. Mehrere Matroſen ſollen in New Pork 
mit ſchweren Nervenerkrankungen angekom nen 
fein. Man beſchäſtigt ſich jetzt im Hafen von 
Neiw-Yort damit, die gefährlichen Beſtien zu 
fangen. Ob es ſich hier nicht um Steſclaugen 
handelt? 


Chronik u. Lakales. 


Zur Jahresbilauz. 

Ob denn der liebe Golt auch einen Jahres. 
ſchluß mache und eine Bilanz über nus Men ⸗ 
ſchen, wollte der kleine Maxl durchaus von feiner 

Mutier wiſſen. Sie konnte ihm das nicht mit 
voller eee ſagen, ſie lachte ihn aus. 


eln weiteres und höheres Geb iet, 
Religion angehört. In den großen religiöſen 
Bewegungen kam es oft vor, daß dle Strenge 
5 Abſtinenzvorſchriſt mehr oder weniger abſichi⸗ 


das auch der 


lich durch die Geftattung gelegentlicher Aus brllche 
von Zügelloſigleiten gemildert wurde. So nahm 
bei den Griechen die Ausübung der religiöſen 
Bräuche mitunter die Form eines Baechanals 
an. Die Salurnallen der Mönter, in denen alle 
gewohnten Regeln des Gemeinſchaftslebeus auf ⸗ 
gehoben waren; das Purimfeſt bei den Juden 
— nicht ein von Zwang und Spannung beherrſch⸗ 
ter Tag, ſondern ein Freudeuſeſt, ein Sich⸗ 
Loſſagen von allen Sorgen des alltäglichen Le 
bens — nehmen ihren Ueiprung in dem Be⸗ 
duͤrfnis nach einer Befriedigung gewiſſer 
Impulſe, die ſich unbebingt Luft ſchaffen 
müiſſen, — einer Entladung augeſammelter Span- 
nung. Im Altertum tritt bei Griechen und 
Römern dieſer Bedürſuls überall deutlich her“ 
vor, nicht nur in ihrer Literatur und Kunſt, 
ſondern auch im alltäglichen Leben. Plutarſch, 
der große grlechiſche Ethiter, ſagt bei der Mefiler 
wortung von Feſlen, daß „wir felbit bei Bogen 
und Harſen die Sehnen lockern, damit wir fie 
wieder nen auſpaunen Idunen“, Senceg, der 
eiuflußreichſts der römiſchen Ethiker, empfahl 
ſogar gelegentliche Trunkenheit. Die Römer 
waren im Allgemeinen ein ernſtes, ſtrebendes 
Volk, und fahen deshalb eln, daß es nötig iſt, 
manchmal die Saiten des Gemllis zu entſpaunen, 
um km (ehe Schwunalraſt wiederzuatben. 


— Sonnabend, ver (31. Delenber) 13. Qaundr 191222. Meme Konzern getting, 


Da wurde der Mort bös und bewies ſeiuer 
Mutter, daß es ganz gewiß fo ſel. Und er 
halte ein Recht zu jener Frage und zu dieſer 
Annahme, denn ſein Vater ſprah ſelbſt am hei⸗ 
ligen Abend beinahe von nichts anderem als von 
dem Jahresſchluß in der Bunk, und er lief 
ſchon am zweiten Feiertag wieder in ſeine 
Kanzlei, wo die Bilauz auf ihn wartete. 
Dem Knaben mußte das ungeheuer wichtig vor ⸗ 
kommen. 


Oft im Laufe der Jahre hahe h an dle ſes 
wißbegierige Kind gedaſht, deſſen lieffinnige Fra ze 
einſt bei uns die Runde ma hie — der eigene 
Valer erzählte die kleine Geſchichte mit Stol, — 
und viel Heiterkeſt erweckte. Heſterleſt ? Nein 
ja, wie man eben über allerlel Auekdoten au 
Slammtiſch lacht, fo lachte man auh Aber dieſe. 
Wie mochte der kleine Maxl, der in die erite 
Volksſchulkaſſe aing und daheim ſchen fo viel 
von Bilanzen und Juhresabſchlilſſen gehört, 
aber von Religion doch noch keinen rechlen Be- 
griff hatte, ſich das wohl gedacht haben? IH 
fragte es mich oft. 

Er meinte wohl, auch der liebe Galt ziehe 
einen dicken Strich unter die Erei muiſſe ſedes 
Jahres und rechne ab mit der Welt und der 
Menſchheit. Er ſchreſbe uns gut, was wie Giles 
getan, und belaſte uns mit den, was wie unter ⸗ 
laſſen haben. Nur ein Kind kann dieſe Fra zen 
in ſolcher Form aufwerfen in der heutigen 
Welt. Nur das Kind eines Bachhalters. Aber 
es liegt echter Goldglauz auf dieſem Kinder wort, 
und die Phantaſie leiht ihn Flügel. 

Jeder rebliche Kaufmaun ſchließt feine Bil her 
ab mit dem Schluß des Jahres und ſu ht fih 
klar zu werden über feine geſchäftliche Laze. Et 
gedenkt feiner guten Kunden mit Wohlgefallen, 
er kennt alle ſäumigen Zahler, er hat den Ber 
dächtigen ein eigenes Konto eröff tet und das 
Wort Dubioſa darllder geſchrieben. Ab und zu, 
wenn er Übler Laune iſt, geht er mit einem aus 
dieſer Gruppe ins Gericht. Ganz gibt er fo 
leicht keinen auf, ein Reſt von Hoffuung hängt 
an jedem dieſer Namen für ihn, und er nimmt 
fie immer wieder in feine Jahresbilanz auf. 
Wir ſtünden alle in feinen Büchern, meinte 
wohl der kleine Maxl, und müßten nur darauf 
achigeben, zu welcher Gruppe wir zählen. Was 
iſt ein Jaßr? Nun, um moraliſche oder andere 


Schulden zu machen, reicht es gerade hin. Hat 
ſchon mancher ſeine Seligkeit in kürzerer Zeit 
eingebllßt. Aber wir achten es gering, jo lange 
wir jung ſind, und es kommt uns wie eine 
kleine Ewigkeit vor. Wir haben ja fo viele 
Jahre vor uns, find fo unerſchöpflich reich an 
Zeit, warum ſollten wir geizen mit ihr ? Ver⸗ 
geblich ſucht man der Jugend die Wichtigkeit 
des Jahrbegriſſes beizubringen, fie glaubt nicht 
an ihn. Erſt wenn die Schlußbilanzen immer 
ſtrenger werden und bie vergendelen Schul jabre 
ſich zu einer untilgbaren Schuldenlaſt verdichten, 
kommt mancher Schlingel zur Besinnung, der 
bis dahin als Verſchwender gewirlſchaftel. Und 
es gelingt ja in der Regel, das Verlorene zu 
reiten, Verträumte Tage und Wo hen, verbum⸗ 
melte Jahre find nicht immer verlorene Jahre. 
Es gibt Menſchen, die wie Pflanzen gedeihen, 
la ngſam, ſtill und ohne ſichtbaren Fortſchritt, 
ei nes Morgens aber ſtehen fie in Blüte und 
tragen füße Früchte. 

Auf der Höhe des Lebens erſt merkt man, 
wie kurz die Jahre eigentlich find, wie raſch ſie 

| enteilen. Und fie werden immer wichtiger, im mer 
loſtbarer. Von allem, was wir beſitzen, iſt die 
Spanne Zelt, die wir zu leben haben, das ein ⸗ 
zige, über das wir frei berfügen können. Wie 
wir dieſes Gut verwenden, wie wir es verkaufen 
oder verſchenken, das iſt nuſre perſöuliche Auge⸗ 
legenheit. Und niemand ſollie gedanken los damit 
umgehen. 

So wie ber redliche Kaufmann wird feder 
fürſorgliche Hausvater ſeinen Jahresſchluß 
machen; wenn auch nur im Geiſte. Er wird 
prüfen, ob die Ausgaben und dle Einnahmen 
ſtimmen, wird ſich in Erinnerung zu rufen 
ſuchen, warum gerade in dieſem Jahre das und 
jenes nötig war, was feine Berechnung ſtörte. 
Dubioſa gibt es eben überall. Aber das menſch⸗ 
liche Leben in ſeiner Vielgeſtaltigkeit, ſeinem 
inneren Reichtum und feinem Schwung iſt ein 
Gebäude aus Ziffern. Die Mehrheit der Mens 
ſchen hat ihr Tun und Laſſen nicht unter die 


Aufſicht eines Bu hführers geſdellt, N fe deut 
nur zu ſelten daran, daß fie vlellel ht don in 
fenen großen Bi hern ſteht, von beiten die Phan 
taſie des kleinen Maxl fih eine fo postifhe 
Vorſt⸗ ung gemacht hat. Und fie bergtät ot, 
dieſe Mehrheil, daß man auch in andern Werlen 
rechnen lann als in Ziffern. 


Werden heute noeh Tazeßſt her geſ Frieden ! 
Und iſt es nicht unmadern, ein zu neſtehen, daß 
man ein ſolches führt? 3 habe neulich Ente 
deckt, daß meine Nolizbſl her, in denen bie beſou 
deren Eceigniſſe und die Gedanken, vor deuen 
man zu, Zeiten beherrſcht wird, verzeich et 
ftegem, bis in mein zwang tes Oeben ziahr zu⸗ 
ril kreichen. Die A Arfzei h ingen d kſten gefa it, 
wortlacy, aber fie ſind da. Uid daß lig te 
Kıpitel {ft im ner der Jihreszpſchlui, dle Br 
wiſſenserforſ hin an Geb getit rn. ER nee} ia 
ni gt das kalendeiſche Jrhr des Kriſnzuns ſein, 
ad dem man die Run ze, die man anſetzt, zä hlt. 
Aich iſt der heilige S lveſter in der Borſte lig 
der Menſ hen ein viel zu ftögli her Herr ge vor 
den, als daß maß ihn zur Batenſchiſt von 
eruſten Betra hlutgen heran zieſe ! kö in . U 15 
der Geburtstag eines jeden ſcheiut ia in der 
Tat der eluzig richtige zu fein für ſol he Irhres⸗ 
beichten ... Jeder neugewonnene Freund iſt da 
verbu ht, und jedes Herzleid, jede Arbeit, die 
begonnen oder vollendet wurde, ver zei huet. DU 
Sehuſucht nah dem Ecfolz brennt yo hen den 
Zeilen, Selbſtoorwileſe und gute Boeſigz: weh 
fein ab, beftininte 15 werden geſteckt, die ech 
reichbar ſcheiuen. Und Jihe um Jihr erutuert 
ſich die Mück. und Vorſchu, un) mat lebt 
dapvlſchen beinahe unbewußt wie nah eile n 
vorgezei hneten Lebensplan, bis wieder die Bi. 
lanz gezogen wird. Nie hat dleſe kleinen Bl her 
jemand geſehen, nie hat ein Meaſch an ze eine 
Zeile davon geleſen, und der Feuectob it ihnen 
gewiß. Aber ſie weren nicht uundy, ſie haben 
manches geklärt, manchen Einfall feſtgeh alten 
und auch manchen Jertult verewizt und man he 
Nirretei. Wii man an feinen Söhnen fpätee 
mit Vorliebe tadelt, das hat man alles ſelber 
vuch gemacht. Ganz gut, daß es ſch var auf 
weiß vorliegt, fouft würde mau es lich ſelbſt 
nicht glauben. 

Was iſt ein Jahr ? 


Eine ganze Weltgeſchichte iſt es, wenn man 
die Rückſichten ausdehnt auf das Leben einer 
Stadt, auf den ganzen Staat oder bie answir⸗ 
ligen Vorgünge im Völlerleben. E! gab einſt 
Joh hunderte, in denen bie Menschheit nicht ſo 
viel Ereigniſſe in ſich aufzuneh nen Aalte, wie 
heuſe in einem einzigen Monat. Uid dog iſt 
ein Jahr nichts als ein Aton der E vigkeit. 
Aber welch eine gewaltige Epo he im Griitege 
leben der Meuſchhelt maz die Feſiſtellung des 
Jahrbegriſſes nicht eingeleitet haben. Die weſen⸗ 
loſe Zeit, der auf keine Weiſe beizukommen war. 
ſchien auf einmal eingefangen und vertöcpert zu 
fein, als man auf den genialen Einfall kam, fie 
zu teilen, zu meſſen. Die Sonne begrenzte den 
Tag, der Menſch bildele Wo heu, Monde, Ja jre 
aus ihm und minzte den Begriff der E vlgkeit 
immer welter aus. Aber er hat es Zuletzt dag 
aufgegeben, in ihr Geheimnis einzudringen. Die 
Ewigkeit blieb unberechenbar, uud er erkannte, 
daß er ihr nur als ein armſeliges Eintagsze⸗ 

ſchöpf gegenüberftand. 


Der kleine Maxl hat vielleicht do d eine zu 
hohe Meinung von ji und von uns gehabt, als 
er annahm, daß einer jenſeits der Wolken unſere 
geringfügigen Schickſale buche und febes Jahr 
Bi Bilanz aufſtelle über unſer Soll und Haben 

bei ihm. Sei dem wie immer, mag Golt den 
großen Amelſeuhaufen unſrer Erde in feiner 
Gnade haben oder nicht, es iſt für alle File 
gut, wenn man trachtet, nicht auf ſeinem Kouto 
der Dubioſa zu ſtehen. | 

Was Haft du in deinem Beruf gefeiftet tn) 
dem vergangenen Jahr? Hätteſt du nicht weit 
mehr erreichen können? Was Hat bu file dis 
Deinen getan? Was fllt die Allgemeinheit? 
Biſt dn nicht im Rlcktaud mit einem J hönen 
Vorſatz, einer guten Tal? Hast du niht 
manchen Hilferuf überhört, der aus den Tieſen 
zu die gedrungen iſt, mauchen Brief unbeachtet 
gelaſſen, der nur einen guten Mat von dir for 
derte oder ein freundliches Wort? Frage es 
dich immerhin, ehe du das Jahr ſchließeſt, fet 
es am Neujahrstag oder au einem andern, der 


loslöſte, tolerirte es doch noch das Bedürfnis 
nach einer gelegentlichen Orgie. Auf den Syno⸗ 
den wurde zwar vielfach auf bie Febriar⸗ 
(Rarneval) als eine heidniſche 
Sitte hingewieſen, aber gerade dieſes heid⸗ 
niſche, den langen Faſten 
Karneval-⸗Feſt ging als die Haupt⸗Orgle 
Kirchenjahres, in die von der Nirche anerkannten 
Sitten über die Feier des Faſtnacht⸗ Dienstags 
und des ihm vorausgehenden Sonntags ſtellte 
ein ſeſtliches Baechanal der Gläubigen dar, an 
dem alle Geſellſchaftsklaſſen teilnahmen und wo ⸗ 
bei der Klerus die Führung übernahm Mit 
der Zeit verlor der Karneval felne ſtärkſten or⸗ 
giaſtiſchen Erſcheinungen, aber er hat im weseut⸗ 
lichen noch den Charakter feiner erlaubten kurzen 
Euiſpannung vom Zwange der Sitte und der 
Kon vention behalten. Das mitlelalterliche Nar · 
reuſeſt — elne durchſchwärmte Neufahrsnacht — 
zeigte das ausgeprägte Bild einer chriſtlichen 
Orgie in ihrer aus gelaſſeuſten Freiheit, denn 
daun wur den ſelbſt die helligſten Gebräuche der 
Kirche phantaſtiſch parsdiert. Die einſichtvolle⸗ 
rea Verteidiger der Narxeufeſte erkannten die 
Notwendigleit derſelben und als milrriſche Lenle 
die Abſchaffung des Feſtes wüuſchten, wurde in 
der einer theologiſchen Fakultät eingereichten 
Petition das Feſt in folgender Weiſe verleidigt: 
„Wir feiern dieſes Felt nach einem alten Branche, 
Fe damit die Narrhelt, welche die ‚zweite Natur des 
Menschen kit und im angeboten au ſeiu icheiut. 


luſtbarkeiten 


Als das Chriſtentum ſich vom Heidentunt 
vorangehende 


bes 


wenigſteus einmal im Jahre freien Lauf hak. 
Wetuföher würden zerſpringen, wenn wir nicht 


manchmal den Spund lockerten und Luft eine 
vos 
licherte Tonnen und Füßer, die den Wein de: 


Weisheit vou ſich laſſen wilden, wenn wi ihn 
in ſtäudiger Frömmigkeit und Soltesfucht kren 
ließen. Wir millſſen Luft diuelnleſſen, ſo d er 
wicht verdirbt. So Überlaſſen wir uns au e em 
Tage dem Scherz, um daun mit umſo grö len u 
Eifer zue Verehrung Golles zue zükehrene 
(Hagelſtange, Süd deutſches Binernlebhen in M 
felatter 1835, 8255.) Die Karnevalsfeſte stud 
ſomit Tage der Netuigung und Kettig, in 
denen man ſich bemüht, den „alten Menſ hen“, 
abzulegen und den „neuen Meuſchen“ auqulenen, 
um mit feiſcher Kraſt den Weg des Alliaglebens 
wieder zu betreten. 

Der Karneval hat keineswegs ſeine Beden⸗ 
tung nur für die Vergangenheit, In Gegenteil 
verlaugt die hohe Spauuun z, die starre Nonine, 
die ganze Eintönigkeit des Lebens uuſerer Erze, 
aufs dringenoſte nach Zeſten orgiaſtiſ cher Milde.“ 


| ließen. Run find wir Menſchen alle ſchlech 


rung, weun auch die beſondere Form, wel 6 
dieſe Erleichterung auntum', ih mit foyialen, 
Veränderungen auch ändern muß. Wilhelm von 
Humboldt fagte ber eiuer Gele zgeuheit? „Wie ole 
Menschen Leiden prauchen, um ſtart zu werden, 
ſo brauchen ih e um gut zu werden.“ 
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Somadend den (31. Dezember) 13. Nauuar 1911/18. 


Mr dich wichnger If. So ganz ohne ſeeliſche 
Bilanz ſollte man kein neues Lebensjahr be⸗ 
ginnen. 1g. 


n Mehtsin Fahre find es her, daß der 
Telegraph erfunden worden ſſt. In dfieſer ver⸗ 
hafı Femänte kürzen Zeit hat er eine erſtannlich 
chnelle Entwicklung durchgemacht. Das Tele- 
grophenne umſvannt heute die ganze Welt. 
Mit Hille aller Telegraphendrähte könnte man 
den Erdball 188 mal umſpannen oder 16 tele 
graphiſche Verbindungen mit dem Mond Here 
stellen. Man hat heutzutage 130 000 Telegra · 
phenburegus in der geſamten Welt, und fie ſind 
mit 160,000 Apparaten verſehen, welche jährlich 
ungefähr 300.000, 000 Depeſchen befördern. Der 
zeſchäftsgewandle Engländer benutzt den Tele. 
hraphen am meiſten und 194 Telegramme ent⸗ 
fallen jährlich auf 100 Engländer; in Frankreich 
lommen auf dieſelbe Anzahl Einwohner 152, in 
Dänemark 118, in Belgien 104 Telegramme, und 
reft an fünſter Stelle ſteht Deutſchland mit 91 
Telegrammen. Die 300 Millionen Depeſchen 
bringen den Staaten jährlich ungefähr 240 Mil⸗ 
lionen Kronen ein. Telegramme von einigen 
hundert Worten find felten; den Rekord ſtellt 
vohl ein Telegramm von 20000 Worten dar. 

* Das Beſchlagen (Aulaufen) der 
Schaufenſter, welche befanuilich bei Tempera- 
zurunlerſchie den innen und anfen eintritt, wenn 
die Feuſter nicht durch Vertilationen mit der 
Außentemperatur in Verbindung ſtehen, läßt ſich 
meh Anwendung von Chorealeinm wirkſam be⸗ 
eiligen. Man nehme für ſedes Schaufenſter, je 
lach Größe, zwei oder brei flache Schalen, fülle 
felbige zur Hälfte nit Chloreafeum und ſtelle 
fe in die Schaufenfler-Nofe, Mit großer Ber 
Vierde ſaugt bagielbe die Feuchtigkeit auf, da« 
ich wird das Beſchlagen der Feuſter verhiliet, 
Alle drei Tage wird das beuutzle Chorcalcium 
uch feiſches erſetzt und das gebrauchte bei 
näßiger Wärme gelrockuet, um ſodann wleder 
derwendet zu werden. 

Unbeſtellbare Telegramme: Rolen⸗ 
hans aus Odeſſa, Trebelet aus Warſchau, We⸗ 
vgl aus Warschau, L. F. Perlberg aus Lodz, 
Dlemann aus Jeliſawetgrad, Mepelsfi aus Ufa, 
dezierslt aus Büsk, Szereszewski aus Lutulow, 
Biaunſlein aus Rawa. 


Gerichtschronih. 


Ein Pädagog. In Ugliiſch, Gonvern. 
daroſſlaw, halle ſich am 22. Dezember 4. Ja 
Ivar vor dem Schwurgericht der Lehrer W. A. 
Malinin am Meäddchenan nnaſium wegen Ber ⸗ 
tewaltinung der 14. Jahre alten Schülerin 
Auna O. an der 5 Klaſſe dieſes Gyma ſiums zu 
derautworſen. Vor Weihnachten 1910 begleitete 
Malinin als zulſtuftiger Bräutigam der älteren 
Schweſter die 14jährige Anna zum Eispla tz. 
Bon dort führte er das Mädchen nach dem 
Eyunafium, an dem der Unterricht bereils auf⸗ 
gehört Hatte, lockte ſeine Schülerin in ein leeres 
klaſſenzimmer und verging ſich au ihr. Das 
miahrte Opfer machle nach der Heimkehr einen 
Selbſtmorverſuch, wurde jedoch gerettet. Die 
Beſchworenen erkannten den Angeklagten der 
Berührung ſchuldig, jedoch ohne Anwendung 
Jon Gewalt. Das Gericht verurteilte Malin in 
um Verluſte aller beſonderen Rechte und Privi⸗ 
eien unter Eireihung in eine Korektionsabtei⸗ 
lung jür 1¼ Jahre. 


Handel und Induſtrie. 


Die interreſſortliche Konferenz zur 
Turchficht der geſetzuchen Beſtimmungen 
über die Aitiengeſeuſchaften hal am 23. 
Tezember c. (5. Januar.) unter dem Vorſitze des 
Munnſtergehilſen P. L. Bart ihre dritte Sitzung 
abgehalten. 

Ju Zusammenhange mit den in der vorigen 
Sitz ung beralenen Fragen wurde, wie wir der 
„Toig, Prom. Gaz.“ entnehmen, zuerſt das von 
der Haudelsabteclung ausgearbeilete Projekt be⸗ 
züguch des Modus der Gründung von Attienge⸗ 
ſellſc alten geprüft, das in chrouologiſcher Rei ⸗ 
heuſolge die Taugleit der Gründer und der regi ⸗ 
fürter enden Vehhrde behandelt. Nachdem dieſer 
A b chunt mit geringfügigen Aenderungen ange 
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nommen worden war, ine die Aonfereny zur 
Beratung zweſer weiterer mit dem Grilndungs⸗ 
modus in engem Zuſammenßange ſtehenden Feu 
gen Aber, nämlich zu der Feſtſezung einer Mi⸗ 
nlmalſahl von Gründern und zu der Frage 
wegen des Grliudungsvertrazes. 

Hinſichſlih der Minimalaniaßt der Gelluder 
ſließ das Proſekt der Handelsabteilung auf weng 
Sumpalßie. Vielmehr neigte ſih die Mxiorität 
der Anſicht zu, daß auch eine Ein zelperſon als 
Gründer auftreten könne, und daß die Feſtſetzung 
elner beftimmien Minimalan ahl von Geſtadern 
als eiue Uberflüſſige Beſchrünkung der Cutinic« 
lung des Attiengeſellſchafts veſens anzusehen jet. 
Lebhafle Debatten rief auh die Fragen wegen 
des Gründungeverkrages hervor. Einige der An⸗ 
weſenden Anßerten die Anftht, daß das Geſetz 
Überhaupt keinen Hinweis auf den Gelludungs⸗ 
vertrag zu enthalten brau he, da dies ein völlig 
Überflüſſiger Bereiff fe Sowelt der Shut der 
Inteteſſen der G Ander ſelbſt in Betracht kommt, 
iſt das eine innere Angelegenheit, die keiner Mer 
glementierung unterlieze, handle es fih aber um 
den Schutz der Inlereſſen des Publikums und 
der zuklluftigen Aktionäre, fo könne dieſer Z veck 
auch durch das Protokoll der erſten Generalver⸗ 
sammlung erreicht werden; noh überfl'ſſt zer 
aber erſcheine dieſe Frage, wenn die Gell dung 
von Aktiengeſellſchiſten durch Ein zelperſonen zu ⸗ 
gelaſſen werde, da eine ſolche ohnehin, mangels 
eines ſcontrahenteu, keinen Verkraz abſchließen 
könne. 

Gegen dleſe Ausküſrungen wandte fh eine 
andere Geupye der Nonferenzmliglieder, der fh 
auch die Vertreter des Juſtizminiſteriums, und 
des Handelsminiſteriums auſchloſſen. Dieſe 
waren der Auſicht, daß im Hinalick auf die vier 
len Gefahren, die das Aum Deinten an Mh 
mit ſich bringe, von vornherein alle Beziehungen 
ſeſtgelegt werden milßten, was nur geſchehen 
könne, wein die Titigkeit der Gründer ſich auf 
einer juridiſchen Baſis, ſei es in Form eines 
Gründungsvertrages oder bei Einzelgründern in 
Form einer Geſindungsurkunde, vollziehe. S hon 
bevor eine juridiſche Perſan geſchaffen werde, 
was erſt durch die Regiſtrierung geſchehe, volle 
ziehen die Grinder eine ganze Reihe von 
Handlungen z. B. Berufung der General ver ⸗ 
ſammlung, Wahl der Verwaltung ufw., und ges 
rade während dieſer vorberellenden Tiligkeit, bie 
auf die Heranziehung von Aktionären gerichtet 
iſt, müſſen die Gründer formell gebunden fein. 
Daher iſt ein Gründungsvertrag, oder ſelbſt nur 
eine Gründungsurkunde, unumgänglich erſor⸗ 
derlich, wie dies auch das Beiſpiel der weſteuro⸗ 
päiſchen Geſetzgebungen beweiſt. Sowohl das 
Juſtizminiſterium, als auch das Haudelsmini⸗ 
ſterium verblieben daher dei ihrer Forderung, 
daß im Hinblick auf das Anmeldeſyſtem das 
Vorhaudenſein eines Gründungsvertrages unum⸗ 
gängliche Bedingung ſei. 

Angenommen wurde von der Konferenz die 
Theſe der Handelsabteilung, daß die von den 
urſprünglichen Gründern des Aktienunter neh ⸗ 
mens zu übernehmende Zahl von Aktien miu⸗ 
deſtens ½% des Akllenkapitals betragen milſſe, 
fowie ferner die Bedingung, daß die Fir ⸗ 
menbezeichuung des Unternehmens einen Hin ⸗ 
weis auf die Form der Alkliengeſellſchaft enthal⸗ 
ten muß. 3 

Auf keinerlei Einwände ſtieß ferner die ge · 
plante Beſtimmung über die Erhöhung des 
Grundkapitals, die darauf hinausläuft, daß eine 
ſolche Erhöhung erſt nach vollſtändiger Bezah ⸗ 
lung aller Aliſen der vorangegangenen Cmife 
fon zuläſſig iſt, wobei die Zahlung einer 
Prämie auf die Aktien der neuen Emiſſſton 
nicht obligaloriſch zu fein braucht. Den Aktio⸗ 
nären wird für den Bezug der neuen Altien 
eutſptechend der Zahl der bereits in ihrem 
Beſiße befindlichen Aktien ein Vorzugsrecht eine 
geräumt. 

Zu einem lebhafteren Melnungsauskauſch 
lam es dagegen bei der Frage wegen der Herab⸗ 
ſetzung des Grundkapitals, die erſt nach Ablauf 
von 6 Monalen, gerechnet von der dritlen Bus 
blitasion, ſtaltfiuden darf. Das Proſetl der 
Handelsableitung fieht in Bezug hierauf vor, daß 
der belreffende Beſchluß der Generalverſamm lung, 
falls ſelteus der Kreditoren Einwände erhoben 
werden, erſt daun zur Ausführung gelangen 
darf, wenn nachgewieſen wird, daß dleſe Kredlö⸗ 
toren entweder ihre Zuſtimmung zu der Herab⸗ 


Der Geburtstag Er. Majeſtät des Kaiſers Wilhelm II. wird am Sonnabend, den 27. Januau ar, 
abends 8 ⅛ Uhr im Lokale des Lodzer Männer-Gejang- Vereins, Petrikauer⸗Straße Nr. 243, durch ein 


Feſteſſen mit darauffolgendem Ball 


Für Mitglieder, welche keine Gelegen heit hatten, ſich in die Lifte für das Feſteſſen einzutragen, 
liegt dieſelbe bis inkl. Mitwoch, den 24. Januur in der Weinhandlung „Chaſta“, Petrikauerſtraße 99 aus, 
ſpätere Meldungen ausgeſchloſſen = Eintritt pro. Perſon bei Teilnahme am Feſteſſen Röl. 2.50 Kop. ohne 
Getränke Eintritt pio Perſon ohne Teilnahme am he Rödl 1.— Vereinsabzeichen find ſichtbar anzulegen. 


Neichsungehü 


Neue Lodzer Zeitung. 


ſed ung des Geundkptals gegeben haben oder 
befriedlat worden ſind. Die extremſte Anſicht, die 
in der Verſammlung verlaulbart wurde, ging 
dahin, daß die Zustimmung der Kreditoren flher« 
Haupt ſlberflüſſig ſef, da in elner derartigen 
Einmiſchung der Krehltoxen ein ernſtſi hes Hin 
dernls file die Ttigkeit der Geſellſhift em 
blickt werden mitte, und da zudem bie Ein⸗ 
golung der Zuftimmung der Krediloren in 
vielen Fällen praltiſch undur⸗hfetirbar erſcheine. 
Das Recht, Einwände zu erheben, mſiſſe daher 
ausſchließlich den Inhabern von Obligationen zu ⸗ 
ſtehen. 

Schlleßſich nahm die Konferenz einen Mittels 
weg an: Einwände ſelſens der Keeditoren, und 
zwar aller, können die Ausfiihrung des Beſ hluſſes 
der Generalverſammlung hinſt hilich einer Heraß⸗ 
ſetzung des Grundkapitals uns in dem Falle 
inbibieren, wenn es Ah um eine tatſä hliche, in 
barem Gelde auszuſihrende Herabſetzu ig han delt 
und nicht um bloße Abſchrelbungen behufs 
Ocdnuung der Bilanz, und zwar auh in dieſem 
Falle nur daun, wenn dos Grundkapftal unler 
die geſetzlich feſtgelegte Norm herabgeſetzt werden 
ſoll. Zugleich wurde erläutert, daß die Einho ⸗ 
lung der Zuſtimmung ber Kreditoren auf keine 
praltiſchen Shwierigletten ſtoßen könne, da ſte 
nur auf eine Inkeuntnisfegung der Keebitoren 
auf dem Wege der Publikation und auf das 
Fehlen irgend welcher Einwände ihrerſelts hinaus⸗ 
Taufe. 

Ohne Debatten angenommen wurde das Ver⸗ 
bot, die eigenen Aktien oder temporären Zerti⸗ 
fitate zu kaufen oder als Pfand auzuneh men. 
Amorliſſert werden dürfen die Aktien nue auf 
Rechnung des jährlichen Reingewinus, ſowelt eine 
ſolche Amortifation im Statut vorgeſehen fit. 
Weiterhin konzentrlerte ſich die Aufmerkſam⸗ 

der Konferenz auf die Frage wegen Feſt⸗ 
des Grundkapiſals und des 
Nach dem Brojette 


leit 
ſezung der Höhe 
Nominalwertes der Aktien. 
der Handelsabteilung ſoll das Minimum des 
Grundkapitals auf 100,000 Rbl., bezw. für 
allgemein nſitzliche und rein lokalen Intereſſen 
dienende Unlernehmungen auf 50,000 Rol. feſt⸗ 
geſetzt werden, während der Nominalwert der 
Altten nicht weniger als 100 Rbl. für U er⸗ 
nehmungen mit einem Kapital von 100,000 NL, 
und darüber und nicht weniger als 50 Nöl. für 
Unternehmungen mit einem Kapital unter 100,000 
Röl. betragen darf; zugleich ſollen Aitien in 
geringerem Nomjnalwerle als 100 Röl. nur 
auf den Namen ausgeſtellt werden dürfen und 
noch vor Eröffnung der Tatigkeit der Geſellſchaft 
be zahlt werden müſſen. 

Diesbezüglich wurde vor allem auf die 
Schwierigkeit hingewieſen, beim Anmeldeſyſtem 
das Allgemeinnützliche eines Unternehmens feſt 
zuſtellen, und ferner hervorgehoben, daß, falls 
dieſe Feſiſtellung der Regkſtrierungsbehörde her ⸗ 
laſſen bleibe, der Uebergang von Konzeſſions⸗ 
zum Anmeldeſyſtem kaum nennenswerte Erleich · 
serungen bringen dürfte. Es wurde von mehreren 
Seiten demenlſprechend der Wünſch geäußert, im 
Geſetze die Höhe des Grundkapllals ganz uner 
wähnt zu laſſen oder fie doch jedoch jedenfalls 
auf 25 — 30,000 Röl. herabzuſetzen, um fo die 
Gründung kleinerer Aktiengeſellſchaften zu er⸗ 
möglichen. Hinſichtlich des Nominalwertes der 
Aklien ſprach ſich eine Gruppe der Konferenz 
mitglieder dafür aus, daß der Minimalwert der 
einzelnen Aktien nur bei dem geriugſten Be 
trage des Grundkapitals geſtattet ſein ſolle, um 
die Beteiligung von wenig bemittelten Schichten 
der Geſellſchaft au großen Aktlenunternehmun⸗ 
gen fernzuhalten, während eln anderer Tell im 
Gegenſatze zu dieſer Anſicht in einer ſolchen 
Geleiligung ber weniger bemittelten Bevölkerungs 
ſchichten gar keine Gefahr erblickte, ſondern es 
für zweckmäßiger anſah, zwiſchen der Höhe 
des Nominalwertles der einzelnen Aktien und 
dem Gefamtbetrage des Grundkapitals keinen Bu 
ſammenhaug zu konſtalieren. Ebenſo ſtieß das 
Projekt, zum Minimolbetrage ausgeſtellte Aklien 
ausſchließlich auf den Namen ausſtellen zu laſſen, 
auf den ſtritten Widerſpruch der Verſammlung, 
da darin eine völlig überflüſſige Beſchräukung 
liege. 

Emiſſſon von Akten 
auf den Namen oder auf 
ſtellter, gewöhnlicher und privilegierſer, 
ohne Debatten angenommen. 


verſchiedener Typen: 
den Vorzelger ausge⸗ 
wurden 
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Muſſiſche Hölzer werden feht rege vor 
Schweden angekauft, weil die ruſſiſche Wee 5 
dort als die beſte file die Zwecke der Zellutoſe 
Fabriken erwieſen hal. Eine ſchwediſche Kapfta ⸗ 
liſtengruppe geht an die Erwerbung eines großen 
ruſſiſchen Waldlerrains heran, um der ein 
helmiſchen Juduſtrie das Rohmaterial in Höl⸗ 
zern in gewiſſem Maße fr mehrere Jahre zu 
ſichern. Hi 
Handelskriſis in Trau skaukaſten. Der 
Handel Trauskankaſtens hat gegenwärtig eine 
ſchwere Zeit durchzumachen. Die verhälinis« 
mäßig unlängſt noch gülnſtige Konfunktur hat ſich 
in eine gedrückte Stimmung verwandelt. Eine 
ſolche Lage wird ſaſt überall Im Gebſete und 
faſt in ſämtlichen Handelszwelgen beobachtet. 
So haben bie Umſühe in der Maunſakturb rauche 
abgenommen: die brllichen Eugroshändler 
Hagen Über einen faſt gänzlichen Geſchäftsmau⸗ 
gel und einen kleinen Warenabſatz in die Pro⸗ 
vinz. Außerdem haben viele derſelben bedeuten de 
Summen in Baumwollgeſchäften angelegt, während 
die Banmwolle gegenwärtig nicht im Preiſe it: 
Rohware wird zu 2 Rbl. 50 ſtop.—3 Möl. pro 
Bud verkauft und die Baumwolldauer erleiden 
bedeutende Verluſte. Line ſolche Lage macht 
auch der Lederhaudel durch. Die Lederpeeiſe 
ſind bis auf 4 Rbl. 50 Kop. und niedriger ge⸗ 
fallen; die Eugroshäudler halten ſich von den 
Einkäufen bedeutender Beberpartien zuelck. Nicht 
beſſer ſteht bie Lage in Wolle; der Abſaß hat 
bedeulend abgenommen, dle Preſſe. tinfar, Die 
Stimmung in Kokons und Selbe iſt flan, dle 
Preiſe find niebrig. Die Ausfuhr von Mangan - 
erz hat infolge des ſtalleniſch⸗lürkiſchen Krieges 
und der verſeuerlen Fracht aufgehört. Die 
britstende Geſchäftslage hat Zahlungseinſtellungen 
nach ſich gezogen, auf welche die örtlichen Ban⸗ 
ken durch die Einſchränkung des Wechſeldts toutes 
und mit dem Schließſen des Predites reugiereu. 
Wie hänfig die Zahlungs einſtellungen erfolgen, 
kann nach der Zahl der proteſtierten Wechſel 
bei den Tifliſer Nolaren geſchloſſen werden. Sa 
wurden vom 1. Januar bis zum 10. Dezember 
des laufenden Jahres mehr als 10,000 Wechſel 
proteſtierl. Für dieſelbe Zeit haben die Banken 
ungefähr 75,000 Wechſel für ungefähr 40 Mil ⸗ 
lionen Rubel diskontiert. Demnach ſind mehr 
afs 14 Prozent Wechſel in Proteſt gekommen. 
Nach der Ausſage der Nolare begannen die 
Wechſel in den Herbſtmonaten in Proleſt zu ner 
laugen. Am meiſten kommen von Maaufakturi⸗ 
ſten Wechſel in Benteft, 

Die Staatsbank macht bekannt, daß mit 
Genehmigung des Fiuanzmiuiſters in den 
Städten: Beshesk (Wonvernement Timer) und 
Sſuchum (Gouvernement Kutais) am 2. Jaruar 
1912 Filialen der Staatsbank eröffnet werden, 
die alle den Kontoren und Filialen der Staats · 
bauk geſtattelen bankgeſchäftlichen Transaktionen 
ausführen werden. Geldeinlagen werden nur 
auf einfache laufende Rechnungen oder Girokoulo 
enigegengenommen. 


Fremdenliſte. 


Graud-Gotel. Wlabäflar Hisitband und Julius 
bert — Bariton, Non kauin S450 1 — Oz, Wire 
die BT Rotem a. 1 zu 3 — 
Diefia, Geinrich Heremaun — Berlin, odor in. 
Tome — Watſchar, Jallut du — Kallſcg. Naben 
Bachſtein — Beipyig, Joſey) Weller — Leude t, Karl 
Meß — Berlin, Franz Nerger — Ulis, Grnſt Riegler 
— Rinder, Chaim Lawenpel nrſchau, Khaim Mate 
man — Balyſter, Walter Henneme un — Berlſu. Meier 
Lewipti — Odeſſz, Andre Haur — Moskau, Stag uad 
Kreiterksaft und Genard Minds — Mesta n, J haun 
Stedew — Odeſſa, Wolf Mercheubaam — Barden, 
Zeilen Czertos — Charfow, S bumel Kaczewitſch —. 
Moskau, Stepau Udabaſchew und Sroel Geber wliſch — 
Tagautez, Mojſche Shereſchevzt! — Marian, Edward 
Sylt und Frenz Grimmer . — London. 

Hotel Imperial, Aubin und Babina — Wan 
Ian, Berszewet! — Niszun, Mesrechi — Warſch zu, 
Fein — Lublin, Kohn — Ploct, Medallen — Warldan, 
Scholß — Breil, Helbig — bränberg. 
Te U — 


Witterungs⸗ Bericht. 


(Für die „Neue Lodzer Zeitung“. 
Nach der Beoba hung des Dptiterd Voßtleb. 
Petritauer⸗ Straße Nr. TI. 
Lodz, den 13. Januar. 
Temperatur: Vorintttags 3 Ahr 14, Kette. 
2 Witt 1 „ 18 a 
7 Veſtern abend 8 „ 11° z 
Barometer: 787 m/m feit. 
Vagimum 15° v 


mimtung 137 


15285 


(HOTEL ERSTEN RANGES) 


Dresden-=-A, 14 


Bismark-Strasse Nr. 10. 


— Direkt am Hauptbahnhof. 
Fernsprecher Nr. 4486 


Modern eingerichtete Fremdenzimmer von Mark 2.50 an 


elektr. Licht. — Dampfheizung. — Bäder. — Garten, — Gute Küche 
Pension von Mark 5.— an. 


inhaber: GUSTAV WOLF.“ 


Der Vorſtand. 


riger 


Wichtig für Fabrikanten 
von Codz und Umgegend! 


Die neusten Muster in Wol- und Baumwoll- 
waren werden geliefert zur Salson durch 


Korrespondenz-Zextilindustrie 


Berlin W. 50. 


üavsn o, delt 11. ineiibarr 48. Hel 111 


& Grosse Verlegenheit 


bereitet der Hausfrau oft das 
Fehlen von etwas Fleischbrühe, 
die sie zum Verbessern vorhande- 
nerBoulllon, Suppen, Gemüse usw. 
oder zur Flerstellung kurzer Saucen 
nötig hat. Fier helfen 


MAGGI? Bouillon-Würfel, 


Nur durch Auflösen In kochendem 
Wasser kann man sich damit In 


einem Augenblick jede gewünschte 
Menge Fleischbrühe von beilebiger 
Stärke herstellen, die wie haus- 
gemachte verwendet wird. 


Wurfel J 
für ½ Stot 4 Kor 
Veberall erhältlicht 

Nur echt 


mit dem Namen MAGGI! und der 
Schutzmarke + „Kreuzstern®, 


Sohn Willibald Rudolf Gross eventuell 
gemachten Schulden nicht auftomme und erſuche 
ihm auch hinfort nichts in meinem Na nen zu 
kreditieren, da ich keinesfalls für die durch ihn 
gemachten Schulden Zahlung le ſteu werde. 

490 Willibald Gross, Br dialdſtr. 28. 


Mar 


Alleiniger Verkauf der 


user] 


(ſteriliſiert und hemoniſiert) 


der Warſchauer Dampf⸗Molkerei 


im Beſitze des 
Warſchauer landwirtſchaftlichen 


Molkerei Vereins 


Engros- Verkauf: Petrikauerſtr. 200, Tel. 2771. 
Delall⸗Berkauf in allen Läden des Vereins: 


1. Petrilaner Straße Nr. 141 t. Staro-Hatzewsta Nr. 49 
2. Petrilauer Straße Nr. 20 Babicırice, . kanaT Nr. 11 
3. Widzewska⸗Straße Nr. 128 0. Poludutowaſtr. Nr. 2 


ſowle in allen Milch- und Kolonfal⸗Geſchäften. 


87 


Berliner Tageblatt 


wie auch ſämtliche in und ausländijde Zeitungen und Zeit⸗ 
ſchriften beſorgt am pünktlichſten 


Troitzki u. Kindermann, 
Großkolportage⸗Buchhandlung, 
4 Lodz. Wolczanska 95. 


— 


Stoffe 


für Anzug, Paletot und Kostüm 


sind am besten und preis. 
wertesten zu haben bei 


G. A. RESTEL & C 
TUCH-HANDLUNG 


100 PETRIKADEKSTRASSE 100 


Bekanntmachung. 


Teile hierdurch melner geſchätzten Kundſcha t mit, daß ich mein elch 
Ar Damen⸗Mäntel von der Pofudntowaſtr. 20 nach der Petrika nerſtr. 
Ar. 9 übertragen Habe 
445 Hochachlungsvoll 


SZ. BRUT MANN. 


ess sse e eee el 
Stattliche Per ſön n einfhilreicher angeſeheuer Regierungs- 
Stellung, nationaler a Wnnönana, Anfang der Dreißiger, 
wünscht mir junger Taue aus guter Famklie in Korreſpondenz zu 83 
treten, Distrellou zugeſagt, — durchaus ernfte Abſich en. 101 ® 
Offerten unter „Stilles Glück“ au die Exp. dis Blattes erbeten. ? 
33323293 39929995 33995995 3293399293900 


ebalisuz und Desausaeber U Drewing 


Sssecesceseeeseenn 


— ä — 
Erkläre dierdurch daß ich ſür die durch meinen 


— END 


'Hielenenho 


Konzert auf 


lokale juattfindenden 


Sitzung, 


Beglun der Eisbahn 1 Uhr nachmittags. 


An 


＋ Sonntag, 


den 14. Jannar 1912: 


Brillaute 


Eisbahn. 


der Eishahn. 


Entree 25 und 15 Kop. 


% Rokicier Kirden-Öefang-Verein. %& = 


Zu dem am Sonntag, den 14. ert. um 8 Uhr nachmittags im Bere, 20 


Chriſtbaum⸗Feſt 


werben die Herren Mitglieder mit ihren werten Augehörigen, ſowie Göuner 
des Vereins, hiermit herzlich eingeladen. 


Der Vorſt and. 


Lodzer Turnverein „Alter“ 


Sonnabend, den 13 Januar d. J., 8 Uhr 
abends im Vereinglo ale, Widzewska 130 
wozu die Herzen Mitglieder hierdurch bol. 
erſucht werden recht LUST zu erfcheie. 


Monats; 


Der Vorſtaud. 


Für den Carneval. 


3 N 
8 
| 8 3 
| 
8 . 
& N 
S 2 
V 
R S 
D — 
* — 
2 
IR S 
28 NS 
U — 
| — 
Tagesbemden mit Einsätzen aus Pique. en Se, zu Rbl. 2.— 
* 4 9 „ Leinwand RER ** 2 
= * „engl Pique — . Rn! 
7 5 7 phantasie Einsätzen . a NEN} 
4 „ französischen Einsstzen „ 
„ prima de primissima Einsätzen „ 
Erackbemden mit Manchetten 1 „ „275 
Nachthemden aus Madepolam 1 a 
N zum Pletten 2 0 8 „ „1.00 
aus prima Madepelag « „ „ 185 
Unterhosen aus „Dymka“ Er „ „1.20 
25 8 „ I. Gattung „1.75 
L Gattung mit Borte „ 1.90 


” 


A. Spode 


| 5 Str. N 26. 


Es werden jeglis 
auf! Börrenwäsch 


ACHTUNG! . 


Chirurgisch h=ortho- | 
pädischen Anstaltv. 


Anörzejasir. % 3 


Arankpeiten u. 
tberapellihe Mpparate. 


8 
| 


Empfangsftunden täglich bis 
| 2 bis 4 Uhr 


ältere Stadt 


| Kragen und Manchetten neuester Facons. 


Grosse Auswahl 
in weissen u. schwarzen Kravatten. 


nkiewicz 


17010 


iche Bestellungen 


he — ACHTUNG! ! 


Dr. TOMASZEWSKI 


Telephon 17.50. Hellung von Berkrümmung 
„ gen des Rückrats und der Eyiremitäten, Gelenk- 
. w. Hellgymuaftif. Bibrationd- und Daudmaſſage. 
Elehriſche Licht und Velßluftbder. 


Mechano⸗ 
Eleltri erungen 


tbaumeister 


S. Nebelski 


eröffnete an der Dzielna⸗Straße Nr. 36 ein 
bautechnisches Bureau. 


10 Uhr vormittags und von 
nachmittag. 38 


2 


27 wird höflichſt gebeten, 80 5 on gefl. Menue zu ned men. 


mechaniſche Bau- und Möbeltiſchlerei 


A. KRA ET 


nach der Laure stress 


daß dle 


SSH 


* * übertragen worden iſt. 


Gelegenheitskauf. 
National⸗Kontroll⸗Kaſſen 
Leopold gesser, 


mf licher V odelle verkauft 
zu bedeutend rezuz. Preiſen 


D. Feldbrill 


Elsenwaren » Niederlage, 
Petrikauer 167, Tel, 14-61 
empfiehlt: 


Werkzengstahl 


Schrauben aller Art 
Drehbänke 
Bohr maschinen: 
Werkzeuge engl. 
Nägel 
Dezimalwangen 
Fabrikbedarfsartikel 


Wer erteilt 


Technſſchen Unlerricht in den Abend 
Stunde De, sub B. G. an Die | Aue nen 
der N L. erb. 412 


e 


für Damen und Herren ea 
Emilie Schimmel 
Berrifanerittahe Nr. 1 


Theoret. u. protti. Unterrcht in der 


franzöſiſchen Sprache 
erteilt erfahrene Pädagogin, Abkolpeutin 
der Pariser Sof, onne. Näheres: 
Sowerktaitr, W. 15. Wohn. 24 1412 
Dipionrierter Ingenieur, Abfolvent d. 
Peiersburzer Polgtehnilnms 


erteilt Unterricht 


Spezialität: Mathewatit, Pryſit, Chemie 
und Ruſſiſ ch. Off. unter „P J. 20“ an 
die xb. d. Bl. 228 


Maskenkostüme '*" 


Au führ ung billig au verleiten bet 
Marta Milbiz⸗Kaller, Petritauer 
Straße 199 um Hol, Wg. 11, parterre. 
Auf Verlangen werden auch neue 
Lene nach Vorlagen anneierlint: . 


5.000 Rubel 


auf J. Opole eeuc. Gefl. Offert 
sub „F. B.“ an die Exp. der m 
enbeien. 


15.000 RbL® 


auf I. Hppolhet von pünktlichem Zius⸗ 
zahler zu leiden geſacht. Wermutier 
ansgeſchloſſen. Off. ſind sub „M. G. 
J.“ an die Exv. der NS 3. zu . 


Elektriſches Lichtheil⸗ 


Inflitut 
und Röntgenkabinett 


Aua 


Spezialarzt für Haut, 
Haar-, Geſchlechts⸗ und 
Harn ⸗ Krankheiten. 


Krötkaſtraße Nr. 4. 
Telephon 1941. 
Behandlung mit Nöntgenſtrahlen 

Hroniſche Hautle den . enten und 
Qnarziicht Saarans ah, Hoch 
ſrequenz Strömen (iudende 
|M Snntieiden. Hämorrhoiden und 
Mückenmarkſchwindſuchtl. Endos 
copie und Cuſtosco vie (Harn- 
röbren und VBlaſenkrankheiten, 
@leetrolgfe. Rauſtik. (Eulſer- 
nung läſtiger Hagee und War zen) 
Aibrattonsmaſſage, Heißluft ⸗ 
duschen und elekteiſche Glu 
lichtbäder, Bierzellenbäder, 
gellung der Männerſchwache 
urch Prreumomafiage nach Prot. 
Zabludowski. 
Blutunterſu tung bei Syphilis 
1. Behandlung berfelbei m. Ehrlich · 
Hata 606. Durchleuchtung u photo 
graph Aufnahmen des Rörperinnern 
mit Möntgenitrablen. 
Kranken empfang täglich von 8—1 
und von 5—9; für Damen beſon⸗ 
dere Wartezimmer. 18816 
— — 
Fran Dr. 57 


Herer-erschun 


Frauenkrankheiten 
Poetrikauerstraese Mi I 
Telephon 18—07 
Sprechstunden von 36 nachm. 
Sonntag von 12 vorm. 


Dr. P.Grossmann 


Inhere und Kinderkrankheiten, 
wohnt jetzt 11 


TFeltikauer? 42 13. 43. C4. 215 213 


AN 


Spezialarzt tür 1200 
Nals-, Nasen-, Ohrenleiden und 
Spracnst ran e1 


Aodz, Dzie na 1 l. Beſichtigunz 
ohne Kiufzwang erben 373 


(Stoltern, Lispeln etc) 
nach Erol. t terlin. 
Sprecustund. v. 1 Unt 
"otrikm Anni 


und Dominos in eleganter und eln facher“ 


Der. 20. 


| ul 


Lacht 0 


vom Dr. B.Donchin, 


Augenarzt, 
Paſſage Meyer Ne. 1, (Ede 
Betritanerftraße- 
Telefon Nr. 28.39. 
Svrechſtunden von 10—12 Ubr 


vorm. n on KT % er Tach 


Dr. wa J. J. It Marr b Mäarzuasser, 
Betrifaneriteahe Nr. 18 
Innere und Nervenkrankhelten⸗ 
Svezlell⸗ Magen, darm“ und. Stoife, 
wecblelfennkheiten (guckertr., Git, Fette 
lelblgtelt u. „ w. Die zur Dlaquoſe 
mnenbehrlichen chemiſch - batterloloz⸗ 
Mualpſen werden iim eigen. Yabora:o« 

rium ausgeführt. 1823 
Nan 11—1 Wee m. v0 m vor abends abends 


dr. Or. L ft) aniski 


Speglartit dae 95 1. Motmetkte, 
Dar, en hei, Hnrnotgan- 
Reonrhellen u. Mränggeihteaches 
Vehanolung nach Shelth Data, 


Welndutown- Eirafe Nr. 2. 
Sirechliusidenson At oc. uu don 
sont, Uhr abends, n Dosen on 8 

bis d at abends. 137 


Dr. L. KLATSCHAIN 
Konstantinerstrasse (1. 
Syphilis, aut, Geschleglits- und 

Hurnorzuukränklieitem, 

Sprechstund, 9—1 u. 6—8 abends. 

Für Damen basond. Wurt’zimmse 
von A—h nachm. 521 


Dr. IH. Schu nacher 


Spe walorzi L. Gant le venerifhestrantg 
Nawrot-Stras Ne 
® 


in vormit von 
-Lvon Se 


t. H. £ilminowicz 


Krötsa M 12 18092 
Harnorganxrankheiten 
(Harnröhre, Blase und Nieren) 
Ts toekopie und Harnleiterkesbeter ısınas 
Sprec,stunden v. 3-1) und 4—1 


Dr. Sl. U WO M10 


vom Aulande zurn . 
Sei Syphilts Ehrlich-dalakuren 
ohne Berufsſterun . 13807 
Spezialiſt für Haut, veneriihe 
Krank. und maunl. Schwache. 
Anwendung von leltrizität, eletiriſches 

Lichi⸗und Vibrationg-Maſſe. 
Zachodnutaſtr. 33 deim Lombard 
Bon 9—1 u. v. 6—18, für Damen vou 

5 Sonmiag uon 9—3. 


Dr. med, Modab KANTOR 
Chirurgische Krankheien 

wohnt jetzt 14478 

Foludnlowastrasse 3, Tel 1827. 


| 5 0 3-1 und 


5 med. 


I te 


gew. Dr. der betersdurger Klinik, 
Lodz, Zawadzka 10. 


„Innere und Frauenkrankheiten, - 
Sprechstunden von 10 — 12 und 


Tierarzt 
Dr. HM. Grotowski 
Radwanskastr. 43 3 


Telephan 27-17, 
Jr. mad. Leyapry, 


dio mehrick hr. Arzt d. Wiener 41 55 5 
Ordinkert als Spezialarzt für [. 
Veneriſche, Geſchlechts⸗ u. Paut⸗ 
7 raukty. ni 10 —1, 8 
An Sonne uud Feiertagen von 8 —1 
Damen HH As. Beſ. Wartejimmer 
Kenttartvane 5, Zeievyor 28-50. 


Dr. Jelaicki, 


Andrzelg tr aße J, Telephon 170 
Nant« dn geschlechtskra acc. 
Sprechſle; von DL, 68. Da gen 
9 Saug- u. Welsclags Ka 


Br.) Abratin 


deutta le, 


1. 


, Jeuerlſ her, Pants 
sel chte ütskeankheiten 
aud s Ur. Da nen 
10 1 ir, 

600 


‚lan: 


1 d. J. K 0 7 21 
Metrika ee tra je Ar. 7 
e e e 


110 Lunzen kranke 


en / — ( g. von 4 — ur, (21 


_Sonnadenb, ben GI. Dezember) 12. Januar. 1811/2. 


vereinsnachrichlen und kleine Mittellungen 


Vom Lodzer Aerzte - Verein. Auf der 

Jahres⸗Berſammſung des Vereins am 10. b. M. 
ſauden die Wahlen der Verwaltungs mitaliede, 
Malt. Zum Bräfe® wurde Herr Dr. A. Reihe 
gewählt, zum Biee-Präſes Herr Dr. S. Sterling, 
zum 1. Seſtrlär Herr Dr. E Sonnenberg, zum 
2 Selreihr Herr Dr. A. Tomas zewski, aum 
Naſſierer Herr Dr. H. Trenkner, zum 1. Biblio- 
Ahefar Herr Dr. 8. rechner, zum 2. Mibliolße⸗ 
lor Herr Dr. H. Goldberg. Alle wurden von 
neuem gewählt. 
Vom Telfaktormeiſter-Wereln, Auf 
der lezten Sitzung der Verwaltungs mtalieder 
bes Vereins der Selfaltormeiſter des Gonverne⸗ 
ments Beteifan wurden die einzelnen Nemter 
inter einander wie folgt verteilt: Präſes: Herr 
Woſc ech Riszmaszewski; 1. »Präſes: Herr 
Emil S hwar!; 5. Viee-Bräſes: Herr Ed⸗ 
mund Smialowstt; Sekrelür: Herr Antoni 
Wolniewiey; Kaſſierer: Hert Eduard Knappe; 
Verwallungsmitglieder die Herren: Bronislaw 
Budnttk, Antoni Krnk, Leon Peters, Bronislaw 
Wange, Wladuslaw Wolcpynskt, Alexi Stami« 
rowski, Julius Glich. Zum Vereins wirt 
wurde Herr Stefan Krauſe gewählt nnd in die 
Mevſſtonskommiſſſon die Herren Roman Siebla· 
nowett, Eduard Neldner und Wladyslaw 
Mielczarel. 1 lars 


Annſinachrich ten, Theater u. Muſlk. 


Thalia- Theater. Am morgigen Sonntag 
werben zwei Vorſtellungen gegeben. Nachmittags 
3 Uhr geht, wie wir bier ausdrücklich betonen, 
zum letzten Male das reisende Weihnachtsmärchen 
„Schneewittchen“ mit dem bezaubern ⸗ 
den Kinderballet in Szene, während 
Abends 8%, Uhr das au Hümor und Komik ſo 
reiche Luſiſpiel „Groß ſtadt luft“ von 
Blumenthal und Kadelburg zur Aufführung ge⸗ 
laugt. — Die gemitvolle und dabei ſo überaus 
humoriſtiſche Partie des „Dr. Cruſts“ hat Herr 
Direktor Adolf Klein übernommen und 
with uns dadurch ein ganz bejonders augeneg⸗ 
wer künſtleriſcher Genuß bereitet werden. 


Aus der Provinz. 


Tomaſchaw. Die Gen era lber ⸗ 
femminun des ev, Kir chenge⸗ 
ſaugvereins fand am 3/1. 1912 ſtalt 
und wurde, da der Vorſtand des Vereins, Herr 
Maul Mayr, ene Wiederwahl entſchieben ade 
lehnte, Herr Klinger zum Vorſtand gewäßlt. 
Als weftere Vorſlandsmitalieder gingen die Hera 
rei Bye, Huntke und Müller hervor. Kafſſerer 
bleſbt Herr Alteuberger und Schriftführer Herr 
Henke. Nevtſoren ſind die Herren Krel und 
Rechner, während die Vertretung nach außen 
Derr M. Förſter weiter behält. 

Das Stiftungsſeſt wird am 20. Jannar mit 

Vorträgen und Tauz im Klublokal gefeiert und 
werd am ſelden Abend auch die feierliche Fahnen ⸗ 
übergabe flattfinden. Die jetzt beſtätigte Fohne 
rütrt vom Geſauoverein Harmonſa her, der ſich 
hier am 22/7. 1889 auflöfte und ſie dem zu 
grändenden ev. Gefangberein widmete. 
E —Dieev. Kirchengemeinde iſt 
um Augenblick mit der Seelſorge in großer Bere 
legenheit. Herr Paſtor Biedermann iſt bei fei- 
nem Alter und damit verbundener Schwäche noch 
ummer in der Lage feinen Ogliegenheilen nach zu ⸗ 
lommen, leider iſt feine Frau G mahlin ſehr ſchwer 
erlraukt und wird kaum die Dienſte erfüllen köu⸗ 
gen. Leider iſt auch Herr Paſtor Suothe nicht 
aur au Jufluenza, ſondern auch an einem alten 
zperlichen Leiben erkrankt und es wird wohl 
olwendig werden, von Auswärts Erſaß zu 
8 

— Kohlen oxidgas vergiftung. 
Bei Herrn Fauſer in der Kreuzuaſſe werden re⸗ 
gelmäßig Monteure in soft und Q lartier genom · 
zien. Am 9. Jalſtar waren da drei Monteure, 
don denen eiuer die Ofenbehandlung vernachläſ⸗ 
ſigte und infolgedeſſen drang Kohlenoxidgas in 

ie Wohnung. Am 10. früh würden alle drei 
7 5 aufgefunden. Eier der drei Herren 
rtolte ſich bald, während die andern beiden um 
1 Uhr nachmitlags noch nicht ihr Bewußtſein 
pievererlangten, 1 

— Theater ⸗VBorſtellung. Das 
godzer Thalia ⸗Thenter gab hier im Rlublokal 
doe ausverkauftem Hauſe eine ſehr gelungene 


Vorſteuung. Man hofft hier allgemein, weilere 
Gor ſtellungen zu gehen. 
— Die Haudelsſchule wird Mäd⸗ 


beuparalleltloſſen einrichten, was ſehr du ber 
üßpen iſt. 

Dombrowa. Feuer in einem Ei- 
lenbah uz age Im Poſtzuge Nr. 14 der 
kWeichſelbohuen brach zwiſchen den Staltonen 
Tombrowa und Golonog in einem Waggon 3. 
Riofje Feuer aus. Vas Feuer eutſtaud dagurch, 
Jap einer der Waflagiere ein Quatitum Benzin 
dergoß. Der Zug wurde ſoforl zum Stehen ge⸗ 
bed und die in dem brennenden Waggon ber 
mol chen Paſſagtere in den augrenzeuden. Wag ⸗ 
dus plaziert, worauf das Feuer vom Zugper⸗ 
nal gelöſcht wurde. Wen ſchen find nicht zu 
Schaben gelommen. 


Spnrt, 


Zirkus Devigns. Nach den Tigern, 
Lüwen und Elephanten iſt nun der Ringkampf 
zum Klon des Zirkuſſes geworden. Das 
uter nationale Championat im frauzöſiſchen Ring⸗ 
au pt nm die Meiſterſchaft für Europa lie das 
Jahr 1912 organiſiect und unter perſönlicher 
zelung des Medaltenes der Sportzenung in 
München Herrn Jaſef Haupt, gat in hieſigen 

ichen Kteiſen großes Inlereſſe hervorgerufen 

Abend Jaribeu abermald brei Mingtä mpfe 


statt. Der franzöſiſche Ningkampf Krawa ck 
(Folen) kontra Erigſen (Schweden) dauere 
20 Minen und biled unentſchieden. Mare 
pn . (Jlalien) beſiegte Tiezimons (Ame⸗ 
rika) in 14 Minuten und Nies bacher 
(München) beſtegte HFäuſer (München) in 10 
Minuten, 


Telegramme. 


Bom allenſſiſchen Künſtlerkongreß. 


Petersburg, 13. Januar. (P. T . A) 
Im Palals der Großfürſtin Maria Pawlowna 
wur de geſtern abend um 5 Uhr 30 Minuten 
für die Mitglieder des Allruſſiſchen Küuſtler⸗ 
Kongreſſes, der unter dem Allerhöchſten Protels 
toral Seiner Mateftät des Naifers ſteht, Tee 
ferviert. Erſchteuen waren die ganze Nunſtwelt 
und viele hochgeſlellte Perfonen, darunter der 
Großfürſt Kirill Wladimiro⸗ 
wil ſch und feine Erlauchte Ge⸗ 
mah lin, Die Grohfücftin ſprach mlt den 
Gaäſten einige guädige Worte. Der Vizepräfibent 
des Kongteſſes, Graf Su tor brachte auf 
bie Geſundheit der Erlauchten Präſideulin elnen 
Toaſt aus. 


Nowotſcherkast, 13. Januar. (B. Tel.) 
Die Stabtduma von Tagaurog und bie von 
Alexandrowo,Gruſchewst haben beſchloſſen, das 
Geruch der Stadtduma von Roſtow a. D., dort 
elne mediziniſche Walnltät zu begründen, zu 
unterſillzen. 

Saratow, 13. Januar. (P. T. A.) Die 
Kunſtausſtellung Moskauer und Saratower Künſt⸗ 
ler iſt eröffnet worden. 

Saratow, 13. Jannat. (P. T. -A.) Die 
Not wird durch die ſatkräflige Hilfe vonſeiten 
der Regierung und privater Perſonen um vieles 
gelludert. 

Wologda, 13. Januar. (B. T. N.) Die 
Gouvernements. Laudſchaftsverſammlung hat be ⸗ 
ſchloſſen, zum Andenken an den Aufenthalt des 


Kaiſers Alexander I. im Jahre 1824 in 
Wologda, im Hauſe der Gouvernemenkslandſchaft, 
wo der Kaiſerliche Gaſt ſich aufgehalten hat, 
eine Marmortaſel mit entsprechender Inſchrift 
anzubringen. 

Roſtow a. D, 12. Jauuar. (P. TA.) 
Kah ber bisherigen warmen Witterung und 
dem niedergegallgenen heftigen Regenguß trat 
heute plötzlich. Froſtweller ein. Außerdem wolltet 
ein heftiger Orkan, durch den bereits mehrere 
Dücher abgedeckt wurden. 

Wien, 12. Jaunar. (P. T., A.) Halboffiziös 
werden die Nachrichten über die Verlegung der 
Rekeuten⸗Aushebüng in eine ſpätere Zeit befti- 
tigt. Die Frühjahrs - Nekruleuanshebung ſoll 
nach dem neuen Militärgeſetz vor ſihh gehen. 

Prag, 13. Januar. (P. T.-A.) Das Ko- 
mitee des Vereins der Zuckerhändler „Böhmen“ 
hat ſich gegen die rüſſiſche Forderung in Sa hen 
der Belſiſſeler Konvention ansgeſprochen. 

Sofia, 13. Januar. (B. T. A.) Die Zariu 
Eleonore iſt von ihrer Au slandsreiſe zurück ⸗ 
gelehrt. 

Paris, 13, Januar. (P. TU) Der neue 
Senatspräſident Du voſt erklärte in feiner 
Rede, Frankreich müßte vor allem die Löſung 
der Frage von dem militäriſch-diplomatiſchen 
Schuß des Landes auſtreden. Die Diplomatie 
müßte ſich durch Deutlichkeit, Offeuheit und uur 
der großen Demokratie würdige Eigenſch aften 
auszeſchuen (Slürmiſcher Beifall.) 


Paris, 13. Januar. (Spey)- Der Sultan 
von Marokko wandte ſich au die frauzöſiſche 
Regierung mit der Bitte, die Garniſon der Reſi⸗ 
denz augeſichts der herrſcheuden Uarußen auf 
8000 Mann zu verſtärken und bea hte gleich · 
zeitig ſeine Anerkennung für das frau zöſiſche 
Protektorat über Marokko zum Ausdruck. Die 
franzöſiſche Regierung ko nm iudlerte under züglich 
2000 Mann ans Caſablauea nach wer ab. 
Weitere Truppentrausporte werden ungeſän mt 
folgen. 

Soul, 12. Januar. (P. T. A) In Fuſan 
wird eine Daſſtpfſchiffahrts⸗Aktien Geſellſcheft mit 
einem Grundkapital von 3,000,000 Jen ge 
bildet. Gefluder des Unternehmens find Japaner 
und Koreaner, Die Geſellſchaft begiunt ihre 
Zätigleit Mitte März. 

Zar Notftandölnge: 

Petersburg, 13. Jaunar. (B. T. -A.) 
Dent „roten Kreu;“ find für die Nolleiden den 
200,000 Rol. aſſigniert worden. Der Gou ver · 
neur von Kaſau hat die Erlaubnis erhalten, die 
übrigen 150,000 Mol. des ihm für den Untere 
halt der Notleidenden eingeräumten Keediis zu 
veransgaben und weitere 850,000 Mbl. für die 
Organiſation öſſeutlicher Arbeiten zu aflighievem, 
Tomsk, 12. Jaunar. (P. TU) Flle bie 
Nolleiden den in Weſliſibirien iſt für 3,643,703 
Mol. Get teide eingekauft worden. 
Preſiſtrafe. 

Petersburg, 12. Januar. (P. T. A.) Der 
Medatleur der Zeunng „Groſa“ iſt für den 
Arlilel „Oberſt Halle“ zu 500 Abl. Geldſtrafe 
oder drei Monaten Arreſt verurteilt worden. 


Groſſe Schnee ſturme. 


Kiew, 13; Janſtar. (P. T. -A.) Die Shuee⸗ 
verw ehmngen auf den Jeliſawetgrader, Umaner 
und Nowoſelſtzter Linien haben den Eiſenbahn⸗ 
verkehr ſehr elngeſchränkt. Die Frachlzſige ver⸗ 
kehren garnicht mehr, die Perſouenzülge mn Ueber ⸗ 
windn eg großer Schwierigkeiten. Die Gleiſe 
werden durch Bauern vom Schlee befreit. 
Nücktriit des amerikauſſchen Bolſchaſters 

in Paris. 4 

Paris, 13. Jauuar. (Spez.) Der „New 

Dort Gerald“ meldet, daß der amerikaniſche 


— ͥ — —— —— ——— ——— 


Neue Lodzer Zeilung. 


2 Ar. 20. 


Bolſchaſler in Fraureich, Herr Robert Bacon, 
der unglängſt zum Verwaltungsrat der Harvard⸗ 
Univerſität ernaunt worden ift, feine Demſſion 
als Bolſchafter gegeben hahe. Herr Bacon be⸗ 
ſtaligt die Nachricht und ſagte, der Tag feines 
Wegaauges von Paris hänge davon ab, wann 
die Untverſität den Autritt ſeines neuen Amtes 
verlange. Die Nachricht von dem Ab zang Robert 
Bacous hat in Washington große Ueberraschung 
hervor gerufen. Man glandte einen Augenblick 
lang, daß Herr Bacon von dieſem Entſchluſſe 
abfommen würde. Aber geſtern traf eil Brief 
im weißen Haufe ein, der feinen Rücktritt als 
durchaus endgillig bezeichnete. 


Zur Miniſterkriſis in Frankreich: 

Paris, 13. Januar. (Spez.) Biräfident 
Fallieres berief Heute Briand in den Elyſee⸗ 
paloſt, weil Pomcars auf vlele Schwlerlgleiten 
ſtößt. Es iſt möglich, daß Briaud mit der Nas 
binettsbildung betraut werben wird. 


Mequith fährt dem König entgegen. 


Tonlon, 13. Januar. (Spez.) An Bord 
bes Dampfers „Ottway“ iſt geſtern in Toulon 
der engliſche Premierminiſter Asquith augekom⸗ 
men, der feinem Herrſcher Georg V. entgegen⸗ 
führt, um mit ihm Unterredungen über die 
dußeren und innern Mitgelegenheiten des eng⸗ 
liſchen Königreiches zu haben. 

Bel dleſer Gelegenheit“ wurde gleichzeitig 
Toulon als Anlegehafen file die Orieutlinie eins 
geweiht. Bis jetzt wurde nämlich die Poſt nach 
Indien ſtets in Marſeiſle aufgenommen. Jufolge 
verſchiedeuer Unaunehmlichteiten entſchloß ſich aber 
die Orientlinie, Marſeille aufzugeben und fie 
dieſes Jahr die Poſt verſuchsweiſe in Toulon 
aufzunehmen. Zur Einweihung gab die Orient ⸗ 
linie den Militär- und Zlvilbehörden von 
Toulon ein Ehrendiner. Abends um fieben Uhr 
verließ die „Ottwany“ den Hafen zur Weiterfahrt, 


Zur Revolntlon in China. 


London, 13. Janner. (Spez.) Aus 
Tleutſin wirb berichtet, daß die Abteilungen 
der Reglerungstruppen mir entſeglicher Gru« 
talltät gegen die Nevolutlonäre 
Einem ergriffenen Offigier wurde am leben ⸗ 
digen Leibe die Haat bernnteriſſen. Sämtliche 
Epdinefen, die ohne Zeyf ergriffen warben, wer 
deu fit ſilte rt. 

Zum türkiſch⸗italieniſchen Kriege. 


Nom, 13. Januar. (P. TU) Die Nach⸗ 
richten über die Vernichlung von ſieben tückie 
ſchen Ranonenboolen und von dem Kapern einer 
Jacht in Roten Meer find mit Euthuſlasmus bes 
grüßt worden. Die Zeitungen: haben Extrablät⸗ 
ier verbreitet. 


Internationaler Tuberkuloſenkongreſf. 


Rom, 12. Januar. (Spez.) Der Hauptaus · 
ſchuß erklärle, daß der flebente Internationale 
Tu berkuloſenkongreß unwiderruflich in Rom am 
14. April dieſes Jahres eröffnet werden ſoll, 
und zwar unter dem hohen Protektorate des 
Königs und der Königin vou Italien und der 
Präfidentſchaft des Profeſſoe Baecelll. 


Franzbſiſche Militärinſtruktoren für 
Uruguay. 

Montevideo, 12. Jauuar. (Spez.) Die 
Regierung der Republik Urugnay bereitet eine 
Bolſchaft an den Kongreß vor, in dem die Er⸗ 
laubnis verlangt werden ſoll, aus Frankreich 
eine Militärabordnung zur Ausbildung der 
Truppen der Republit zu gewlnnen. 


Zur Revolution in China. 


Son, 13. Jauuar. (P. T.-A.) Viele chine⸗ 
fe in Korea haben ſich die Zöpfe abſchnelden 
laſſen. Der chineſiſche Konſul in Söul hat 
ſchon ſeit 3 Monaten keine Nachrichten von der 
Regierung in Peking erhalten. 


Zur Lage in Perlien. 


Täbris, 13. Jauuar. (P. TU) Auf 
den Baſaren herrſcht ein großer Verkehr. Die 
Läden find ſogar am Freitag geöffuet. Die 
ruſſiſchen Truppen beziehen die Wohnungen der 
Eingeborenen. Shnſter ſoll große Staats- 
ſchulden hinterlaſſen haben. 


Beſchieſſung von Bah la. 


Bahia, 13. Januar. (Spez.) Am Mittwoch 
um 2 Uhr Nachmittags haben die Kauflente ihre 
Läden geſchloſſen. Die Staatsregierung von 
Bahia weigerte ſich, ein Urteil des Bundesge⸗ 
richlshofes aus zuführen. Daraufhin bo ubardieele, 
wle ſchon gemeldel, das Fort Saint Marcel das 
Palais, das durch eine Feuersbrunst zerſtört 
wurde, ebeuſo wie zwei Häuſer in der Chile ⸗ 
Straße. Die Bundesregierung hal ſofort ein 
Kriegsſchſff nach Bahia geſchickl. 

Sturm im Aldriatiſchen Meere. 

Neapel, 13. Jenuar. (Spez.) Der Sturm, 
der in den leuten Tagen auf dem Aprlatiſchen 
Meere berrſchte, dat etwas nachtelaſſen Nun⸗ 
mehr werden elne große Anzahl von Schiffo⸗ 
Tatshzophen gemeldet. In Wnkeubafen von 
Vrlndifi find deel Boote mit ſechs Maun unter 
gegangen. Die Bemannung in ertrunken. Der 
kleine Dampfer „Beuedetis“ iſt bei Portiel an 
die Küſte geworſen worden. Die Veſazung von 
ſechzehn Mann konnte gerettet werden. Das 
Hoſpitalſchiff „Memfitos“ des Noten Kreuzes 
AR mit vierundgaaziggündiger Verſpätung in 
Beindiſt angekommen. Es hatte zweihundert⸗ 
pierundzwanzig Kranke und Verwundete an 
Bord. Unter den Bflegerlenen was auch die 
Herzogin von Aoſta. 

Starke Kälte. 


New erk, 13. Jaunar, (Spez.) tur 
beilige Räte machte Ad geſteru im Norden 
der Beorinigten Staaten bemerkbar. Geſtern 
Mmdend verzeichnete man in Cost im Staale 


vorgehen.. 


Miuneſsta eine Kälte von neunundblerzig Grab 
unter Null Fahrenheit uns in Calzar 1 
Staate Alberta fiel das Tberwomeler 421 
ſechbundbternig Grab unter Nu 
Alle amerlkauiſchen Torpedojager gerettet 

New, ok, 13. Jenner. (Spez) den 
Torpedojäges Maeall, der letzte der durch den 
Sturũům iu ber Räte von Germuba zerſtrenten 


Flotte, IM iu Hantitton angekommen und ger 
rattet. 


Groſſer und blutiger Streik in 
Baumwollſpiunereien. 
New York, 13. Jannar. (Spez.) 
In Laprante (9) find 18,000 febeiter 
in 5 groſſen Vaumwollfabriken in den 
Ausſtaud getreten. Die Ansſtändigen 
ſuchten die Fabriken zu türmen und Die 
Maſchieuen zu rulnieren. Die Polizet 
erwies ſich als machtlos. Während der 
Kämpfe wurden mehrere Beamte ven. 
wundet Es wurde Militär requiriert 
I 


Döglein im Schnee, 


(An unfere R Leue.) 1 
Vor dem Haus, iu dem Garten, 2 
Welch ein Zwliſchern, welch eln Flehen; 
Sieh die armen Frühlingsſänger, 

Wie fe ſuchend ſich ergehen. 


Steh’, das hüpft von Aſt zu Aſte 
Auf und ab und ruhet nimmer, 
Und die kleinen Aeuglein ſpähen 
So begehrlich nach dem Zimmer. 


Wo am Fenſter bort im Bauer 
Stolz der Papagei ſich blühet, 


den n 


Und der bide Mops am Ofen ’ 
Faul das gute Mahl verſchmähet. . 
Un d das Heine Vöglein dranßen m 1 


Schaut betrübt die Herrlichkeſten, 
Und es flüſtert leiſe kagend 2 
Schmale Biſſen, harte Zelten ! 
Rind, ſei gütig! Wenig Krumen 
Friſten ja das winz'ge Leben, 
Darſſt fie ſchon von deinem Made 
Jenem armen Tlerchen geben. 


It der Winter erſt entflohen, 


Naht ber Lenz auf Zephirſchwingen, 4 
Zaun wird auch der kleine Sänger . 
Zanfendfach den Dauk die fingen. ie 
Fri Brenteno 
Börſeuberichte R 


Lelegeamme der „Neuen Loblee Heltung“) 7 
Warſchauer Börſe, 12. Januar. 1012. N 
un. b. b. 
Sbechs auf Berlin . . . 146.27% 
42 Staatsrente 1304. 
dz tunere Anlelhe 1905 . 
4% innere Unleihe 19089 
Prämlenanletge 1 Eialſſtun 
Praimlenantelde 2 Emifllon . 
Abrtelaeſ e 
45 Wodenkreditpfand br. 
du Bobentredltpfaudbr 
6x Warſck. ſtädt Pang 
en Warſch. Blaudbr. 
Lilpop, Mau. u, Yöwenjten. 
Paulo... 
Mubstt u. Ca.. 
2 (neue 
Ga 
da vonzes Pfandbriefe 
4½ Lonzer Ylandbrleje . 
„ „ „ „„ „ . 5 Bee 
Boy „ „ . Sei 
Daudetebant iu V5 
wenn. Gut 
Konjmanasdunı iu Log 
o Pianvocieje I Pelslian 
bn »Branuoelefe In rung 
Ditomoaut du Warſchaa 
Porſhauer gandelivadi . » 
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Vetersbarger WDels, 19. Jauuar 1913. Y 
Sbolgtente in Petersburg I-—- 1-12 


Lobzer Chalia-Theater. 


Morgen, Sonntag, den 14. Januar 1918. 
Nachmittags 5 Uh. 


„Schneewittchen“ 


Abends 8 ¼ Uhr- 
Auftreten des Herrn Direklor Adolf Klein. 


Großſtadtluft 


Luſtſpiel in 2 Alten don Blumenthal und Kabelbuel. 
— 


1 


} 


| 
| 
Reſtaurant Hotel Mannteufel: 


empfing lebende F 


dstender Nummer. 
Täglich ſrische Austern. 


J. Peteykswski. 


i 


eite ede Vlsdatrauvs nad jadadın bau Aigen 
an Beltaag: Alezte Drowlag aud Mlsgendee 
IN 2775 


Toast WE 


Sonnabend. den (3. Dezember) 13. Jonuer 1911/12 
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EJOSEF WO 


3 Petrikauerstr. M 3 


empfiehlt dem geehrten Publikum 


reg Weine, Gognae’s und 


8 
8 


aus den Apanagegütern, 


323727878 


Telephon MW 15-31 


disehe Liköre. Astraehaner Kaviar 


Allein-Verkanf für Lodz und das Petrikauer Gouvernement von Weinen 
von Kennern als die besten Weine anerkannt _ 
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Rene Lodrer Beling. 


an 8 3; ono ü 7 


RRERR 


LSKI 


in- und auslän- 


vom Herbstfischfang trifft 
jeden 3. Tag frisch ein. 


aa ααν,“l 


Geb:üd 


Butte 


sind Stein 


Langa 


„DRZE 


Kohlen- und 
Holzhandlung 


Preise bedeutend ermässigt 


Petrikauerstr. 215. 


tr Z/mmeröfen 


unverg'e'chlich. 


Langsames Brennen. 
Langandauernde Glut, 


HANDELSHAUS 381 


er. KIESZKOWSKI 


Telephon 23.20. 
— — — — — — 


14007 


Kohlenbrikets 


nhaltende Wärme 


wm 


Se 21 u. 80 
Tel. 17-09 und 28.60 


Deutſch⸗franzöſiſcher 


Borrelpondent 


mt Keuntniſſen der polnichen und ruffiſchen Sprache, Torwie dopp. Buch für rung, 
metsjührig. Mufenif. in Deulſchland und Frankreich, Handels ochſchulolldun g. 
(bescheidene Aulprſche) ſucht Stellung. Geil. Offerten unter „Vacauce“ an Di 


Expedition dieſes Blattes erbeten. 


aireisunde In Nc 


die in den Webereien gut eingeſüzet ſind, zum 1 Verztleb H 
ee Urtilels eee e eee ee Andrzeja 30, Wohn 4, von 1—3. 546 


Zum ſofortigen Aue ofoetigen Antritt wird ein 


ehrling 


Off. unter 
54¹ 


Hausmüchter, 
ein Nachtwäch ter können ſich melden Dzielne- 


Straße 16 im Kontor. 1827 
Im Haufe Petrilaverſtraße Nr. 157 At der Buchh andlungs-Laden 


es 1. Juli ſowie eine Wohnung von 4 Zlmmern und u auch für 
Komiofrziwecke neignet, fojort oder per 1. April refp. 1. Juli d. 


u vermieten, 


440 


erde 
2 3 Salz Spinnerei, 6 Selfakloren 


in fehr autem Zuſtande, Außerit prelswert, per loſort oder foäter zu verkaufen. 
Daſelbſt eine ſehr nut eingerichtete Weberei mit 30 engl. Stühlen 
Oſſerten unter „K. E. 909 
1706; 


wil, antey Schulbildung für ein Fabriklonlor geſucht. 
„H. U.“ an die Exp. d. Bl. zu richlen. 


Ein füchterner, 

zuverläſſiger 
wie 
auch 


Näheres beim Haus eigenkümer. 


Paar Arbeits 


Karolewskaſtraße Ns. 41 


und alla möglichen Einrichtungen zu herfaufet. 
an die Exp. der N. L. Z. erbeten. 


Gesucht kupferne Cylinder 


für Krappmaſchinen. 

505 Petrikauer Manufaktur 
Spähne 

p 3 Oppolber, geeignet für Färberei nad 

2 Gvvrctur, gelegen ia Radegesze, 200 


2 atze zu verkaufen] 
dorzüglich zum Räuchern, großer Bolten | Schellt von der Stadtgrenze 1. Halle⸗ 


mit Ablauf à 5592 Elfen (91 Elen 
* ef und 62 Ellen Breit) mit regallerter 


abzugeben in der Holzbearbeſtungsſabrit fiele der elektr. Zufußrbaßn. Preſs pro 
WPelrilouerſtr. 208, Th. Gembitzki D- de 40 Key. Zu erfragen bei S 

— ie . 
Verschiedene 1483 Ätieneich, e u ak Bl 


543 
Mastentoftiine 


neu zu verlaufen. Zu erfragen (faſt nen) 5 Lig zu verkanſen oder zu 
(ortlaite. Nr. 25, bei Wendiend. verteiben. Andrzeia 54, I, Wohn. 8. 


& 


4 Mepamene und Herausgeber I. Wreining. et 


Moderne Frisuren 


Friſtert in und außer dem Haufe. 
Haararbefien jeder Art in ſtels neueſter 
Zufmachung. — Fopf⸗ Wäſche, me 


lrben. Ondulieren. 
Wanda Gabler, Nawrotſtr. 20. 


es 


edle Menſchenfreund borgt einem Ge⸗ 
i4ältsmenn 100 Rel. auf kutze Zeit? 
15 unter „100 P.“ an die 7 
IE NER: erkelen. 


Möbel. 


Billig zu verkaufen eine Speiſe⸗ und 
Syeifejimmer-Ehiriähtung, _ wenig ger 
braucht, e Nr. 18, 55 
D’fisine.. Mohn. 15. 


Ein Kegel- Billard 


laft neu. billig zu verkaufen. 5 1 
Ne. 26 beim Witt. * 538 


Elegauter Petersburger 


Schlitten, 


falt neu, an berkauſen. Robert Müller 
Nikolaſewskaſtr. Rr. 40. 


"Eine deeftamborige 


|. .Drouflette, 


engl. Garnelt, ein zweitambourlger 


Reißer, 


engl. Tomlinſohn, eln 


2 
Reißer, 
Kohlloſſet, find zu verlaufen. 398 
Pelrikauer Straße Nr. 158. 

5 billig zu verkanlen : 
„Möbel Salon Garmin. Zrus 
meau. Ottomane, Rreden, Tiſch, Stühle, 
Schreibtiſch auf Schräukchen mit Fau · 
teuit, Kleiderſchranke, eichene Bettſtellen, 
Wäſcheſchrank mit Spiegel, Waſchtiſch, 


Uhr, Efagere, Lampen, Hüßmaſchſue⸗ 
Volnduiowaftr. 24, Wohn. 14. 536 


Zgublona zostata 16018 
ctarna skörzana torebka na uliey 
Piotræowskiej pomiedzy Nrr. 185 
1 189. Uczciwy znalazca zechce 
Lwröcic takowa pod adr. Widzew- 
ska 145, J pietro front, Czamafska 
K firmy Julian Ehrlich 1 S-ka. 


Zu verkaufen ißt ein neun Monate 


alter 

Jagdhund 
echt iutkwdiicher Raſſe urft Atteſt. Wid⸗ 
seinsfaftrahe 104, Wehn. 10. 515 


Ein Früulein 


ans der Provinz ſucht Stellung 174 
Sillze der Hausfrau. Zu erlragen: 
Pelrllaerſtr. Nr. 307, Behr. 18. | 


ir 
miödy. uezeiwy, Zon. b. podoficer, ! 
| zatwierdzonv przez wladzg, poszu- 
kuje taklegos miejsca wwiekszym | 
dömu. Franciszkanska 27, Cyran 
(ptzy koscisle M: ryawickim). 523 | 


409 


Xapxosexyn remuasiv (Mena) 
FOTOBATE M pensrupyers no sceus 
Npeamcrams | cbsAH;.- "yIeöanzb 
asB-1enif, Cnem : py&ck. as. Ma- 
ren. 1 narf. Hannaaepcran 9, 
zaaprupa Aungesaro IT. 57 


Nr. 2u 


Ein Platz: 8. Wohnungs-Ange ole 4 


zu vrrraufen, 
37% K 120 Ellen gross, gelegen an 
der neugenflasterten: Przedzalniana 
zwischen der Przeiazd- u Nawraot- 


Sirasse, Wo? sast die "xp. ds. Zt. 


Eine deutihe 563 
Lehrerin 
für deutihen und frambſiſchen Unſer · 


richt geſucht. Paſſage Schultz Nr. 9. 
W 8. v. 10—. 2 Ul. mitrane 17 frech. 


20.000 Rbl. 


werden nach 60000 Rot. Credit⸗ 
Anleihe zu Tel en geſucht Geſl Offert. 
sub „Prachtbau“ an die Exp. 55 
NLY an richten 
Hin 


Franzöſin 


ie Aredennorifen Untereit, Wirt ntteriänen mit 
guten Deugniflen, dei, Naben Aunkige ‚ Benden 
Fröblerinnen, Rrantnöfeartiunen u. Asffiererinen 
empfiebit- dab Meter der Frau Adamowicz 
Behr layer Straße Kr 108 


Stadt eisandar 


für eluneführte Fabrildedarſs- Artikel 
der chemiſch techniſchen Branche geſucht 
Meldunden täglich non 12 bis 3 Uhr 
miltar® Lonitenſir. 37, Wo. 41. 


(497 
Ein ti iger 


Buchhalter 


der die drei Landes prachen beherrſcht, 
geſucht. Offerten unter „A. B. 1,0% 
in der Exp. d. Bi. niederzulegen. 550 


Ein junger Mann, 
der einige Jabre in einer mechaufichen 
Weberei als elbftänbiaer Webme fter 
für Bump ollbuntmaren praftigierke, 
lacht Stellung. Offert. an die Ern. 
der N suh „Webmeiſter“ erbet. 1478 


E 


Junger Mann, 


30 J alt, m. Bermdnentparantie,b. S Lan- 
desſprachen in Wort und Schriſt mächtig, 


sucht Stellung 


als Infafient, S adtreiſender-Inkaſſent, 
Kalſterer oder arch Bertrauensſtellung 
in ſolidem Haufe unter beſcheidruen 
Anprüchen, sofort. Gefl. Off. nuter 
„Nüchtern“ n mmt die Expedition der 
Neuen Lodzer Zeitung entgegen. 241 


0 


Junger Mann, 
der drel Lande ſprachen in Wort und 
Schrift mächtig, ſucht für Komplolr 
Arbeiten Stellung. Gefl. Off unter 
„N 0“ an die Exp. d B.. erbeten. 


Mtoda..inteligietna osoba 
przyjechata z_prowicil, poszukuje 
miejsce do wyreczenla pani domu, 
znam szycie, albo do mleszarni, 
dohre swiadectua pow. rekomen- 
dacja. Adres w „Neue Lodzer 
Zeitung“. 521 


Inteligentna 347 


panna 


poszukuje posady kassierki Jub 
. biurowego zajgca Of. 
sul 


Atteſtierte Fröblerin 

Ausländerin, 576 
ſucht Beschäftigung oder Stelle. Schrlit- 
liche oder mündli de . Ride 
ſtraße Nr. 50 Wohn. 5. 


Zwei ſoeben aus dem Auslande eln · 
getroffene, muſtrallſch⸗genildele deulſche 


Fröblerinnen 


Aupflebiſt das erſiklaſſige Kontor der 
Ir. Ludwinska, Betrllanerfir. 92. 441 


Eine Fröblerin 


(Dentſche) zu einem 6-Jäbrigen Knaben 
für di Nachmitlagsſtunden von 8 —8 
Uhr geſacht. Diielna⸗Straße Nr. 39, 
II. Elage lints bei Loevy, vou 1-8 
Uhr nachm. = 


Es wird eine 


Deutsche, 


des Nähens Yandig; mit kur Reſe⸗ 
renzen, zu Kindern geſucht Nähere 8 
Dilelna Nr. 47, Wohn. 46. 


Eln deutſches 


Exdenfränlein 


welche auch polniſch ſpricht, wird für 
einen Bäckerladen geſuch. Bevorzugt wer⸗ 
den ſolche, die in e 171 
dälig waren. Wuteraus afte. 145. 560 


Eiu junger 


Kontoriſt 


för leichte Kontorarbelten wird per 
ſoſort geſucht. Offerten unter „| 
MB. an die Erb. d. N. B. Haltung 


Tüchtige 482 


Hausierer 


zum Verkauf patent. jenfatlo etregender 
Neuheit; geſucht. 
Lessner, Konſtanllnerftrab 22. 


Lehrling 


kaun ſich melden bei R. Tü la, Beiri- 
kauer Straße Nr. 165 Ußren⸗ und 
Goldwaren-Geſchäft. 513 


Mehrere Tonnen a7ı 


KRAUT 


md fanre Gurken, ſowje ‚einige 
hundert Korzee Kooks i verkaufen 
Sariermnicht Ne 26 Witte. 
M ſpottsiſlig zu verkinken 
öbel (Heeſegen beſtskan): 
1 Salon. Garntiur, Trumeau x, Säulen, 
Ofenſchlen. Tallelte, Ottomane, Kie⸗ 
dem, Tisch, Sildle. c eiberihrant, 
Billſtelen mlt Matratzen, Wäldel drank 
mit Splegel, Waſchtiſch, Shreißtiih m. 
Naulenil, uhr, Seide. e 
Ver ſanerüür. Nr. 192. W.. 8 (44. 
ſpottblſl'g, wenn nur 


Möbel fofort n perkanten! 


Herden, Tiich, Stühle, Klelderichrant, 
Oltomant, Bettftelfen mit My ragen, 
Bafktith, Wiſcheſchrank „it Sy egel⸗ 
Schreiziſſch. Teumeaux Saulen, Gram. 
mapkon, Ur Lampen 443 
Aaodriafte.. 29. Wohnung 7a 
— — — 


Garteuland 


um pachten gefucht, int Hus, ein⸗ 
geidhnt und ind lichſt mit Waſſer, in 
der Nähe don Sodı. E. ARNOLD, 
Bererinsfantrane 55 527 


Grundſtück 


im Zintrum der Stadt, aut berjinft 
ven 80-50 Taufend Rubel zu kalen 
geſucht Off. Zenttal poste-ı gets 
. sub „Srundhäd 12 1.2* 157 


Ein Holzhaus 


aum Abnehmen am kaufen ae ſucht. 
Off unter „H. R.“ an die eld AR 
Tiattes. 287 


Ein Poſten, 


ca. 1400 Kos, 


Rubino- Harz 


an ſebr binlgem Breſſe zu verlauten 
Bet, Offerten u. „S. W. 200“ an dle 
En. der Neg. erbeten. 


Lodzer freiwill. Feuerwehr. 
Mon las, den 5 Febrſſar 8 Uhr abends 
Juſtruktions Stunde 


für die eg el erſten 4 Züge im 


57. Tas Rena, 


UNION 
Abt Lodz, 


Am Soun'ag, den 14. Januar l. J. 
findet, im Lokale, Petritauer Stroße 
Nr. 213, ein 402 


Kafte⸗Aränz hen 


Nett, wozu alle Mliglieber Höft. ein» 
geladen wrden 
Durch Mliglieder eingeſüßerle Göſte 
ſind toffffoinmen. 
Anſang 4 Uhr nachmittags. 
Um zablreſchen Be uch bittet 
die Verankaunaskommiſſten. 


Toning 
Club, 


Abteilung 
Lodz. 


Dlens tag, den 16 Januar d. 0, 
½ Uhr abends 


Monats versammlung 


int Bereinsfofale, woſu Erſchelnen aller“ 


Mſiglieder erbeten. da ſehr wichtige 
Fam an ecledigen find. 
Eine Stunde früher Su 


„Yorstands- Sitzung, 


Eile 9 5 an. dieſem Mbeun nicht 
1 |eingelüget werden. 
n Borftanb. 


Dr. Kan 


‚zurückgekehrt (,, 


. Wobnnngs-jesnche 3 
Zwei junge Herren 


Gl bei deutſchet Famile in der Nähe 
des Neuen Minges per ſo ort möbliertes 
191 Si. mit Penſion. Off sub 
„ find an bie Exp. der 2895 
50 


Ein eines \fFranth ut 

bei vod, in weichem ſich bis ſetzt eine 
kwpo⸗Lſoarapziſche Anſtalt befinde. mit, 
ſevaratem Eingang und 2 Blumengarten 
iſt im ganzen oder auch geleiſt vonn 
1. April 1012 per lotort zu verntfelen. 
Koscielnaitrahe Nr. 442 het I Tonezet 

Daſelbſt find auch 2 Shränfe lowie 
Zeſchene Bettiteften (ui, uta, lien) bil a 
zu verkaufen. Aich werden Bſtellun en 
in verschiedenen Stylarlen prompt und 
ſanber augelübrt. ah 


Ecke Vetrikaner 162. 


und Gluwna lanniähein begebeuder 
Eiſenwarenladen nebſt Remiſe. 
10 gen hoch, 10 breit, 14 tief, n 
vermieten. Au erfahren beim Wiet 
des Danes. 528 


Zwei Fabrifslofale, 


mit eleltriſcher E nrichtunn. 14,50 
Elen, per ſolort au vermieten Du bit 
iſt auch ein S⸗vſerd Rohnaſta- Roos 
am verfallen Ritmahnwsr 11 46 


In vermieten 


in wen 1. Mebruar 6. c. eine Rodung ven 


3 Zimmern und Ki he 
mit ai Bequemliäiteiten in der Zuwabzteftes he 
Me john 18. Du beſchtigen Karl vor? 
ds 4 ße na bttv. Daielbit we den aut zwet 
immer wir voller Gturtchtung für Geſchaft in 50 
jefrifauerfirahe Nr EB vermietet. 


Eofort yi vermieten 


ein großer Non 


ist angrenzender Wohn ung. Niko la- 
jenssrattrafe Nr. 40 beim Wirk, 


Ein Laden 


mit angrenzender Mohnung von 8 Ale 
mern und Küche, auch einige Wobnunnen 
in der Offizine von 3 8 mm ern u. Küche 
mit allen Begnemlichfeiten find vom 1 

Juli 1912 Br tanerftr. Nr. 182 zu 
vermleten. Nä eres beim Wirt = 


9 7 vermieten 


2 Zimmer und gie, 


Sonnen ſelte, Waſſerlellung⸗ 
Prreſaßd Nr. 50. 


Zu vermieten 


zwei kleinere einſache Zimmer mit voller 
Beufion. Miiſchaſtr. 34, zu ie . 
Bäderla den. 453 


Baden, Wohung 
und Keller ve rt zu 


vermieten. 
201 


Zwei Zimmer u. Küche 


mit „B qrentichfeiten ver Toinrt. und 


zwei Zimmer und Küche 


vermdelen. Widzewskaſtroße Nr. 1205 
de S naforsta 


mil Beg temlichkeiten ver 1. April 


Ewangelicka Ur. 7 . 


iſt eine Froniwebnung, 1. Elage, 5 
oder 6 gimmer und Küche, mit ſimt⸗ 
Uchen Bequemlichtelten ab 1. Jull q e. 
zu bermielent, 
elnntilmer. 


3 Zimmer und Aue 


2. Sid, mit Balkon, Sonnenfeite, mit 


Waſſerleltung, ſoſort oder vom 1. Avril 
zu vermieten, Nofvabaw.La Nr. 11. 


Zu vermieten 


1—2 Simmer nebst Küche, mlt Kloſet. 
auch ein kleines Zimmer, Andrzeſoſtr. 58. 
Zu erfragen bel Strüſch. 158 


3 Fabrikſäle 


und Trempel, ſowie Färberel, mi 
eventl. ohne Kraft, im ganzen oder ge⸗ 
leilt, fofatt oder vom 1. Abr! au nem 
mieten. Drewnowskaſtr. Nr. 102. 

Doriſelbſt verſchledene 27 
zu vermleten. 


def Warlele 
Wohnungen 


je 8 Zimmer und Küche au porntketen. 
466 InlinseBtrahe Nr. 42. 

T Ammer, Garietze, per Jog Nie 
Comptoſr, 8 Zimmer, 1 Etage für 
Lolal oder dergl., ſowie 6 Zimmer 
u. Küche mit allen Bequemlichte ten 
der 1. Zul 1912, evtl. anch früher, 
zn . Dzielna ſi ra e ke . 
Bohn. 10. 71 


Ei gut möbliertes 


Frontsimmer 


ut ſeparalem u u rs 
Orla 14, Wohn. 928 f 


Möbl. val 
—. 15 Siu Fan l 


torl zu vermieten. Dlugd u. Annas 


2 
| 


milt e efteifäer Beleuchtung und Begnem⸗ 
Uichtelten Aft zu vermieten. Jultus⸗ 
Sirafie Nr. 31, Wohn 12. ] 


Ein Zimmer 


mit voller Belöſtizung iſt au eine 
intelligente Daule zu vermiesen. Petri- 
fanerfir. 92 Bel Fr. I udwigs 442 


Ein geoßeszielienitchtes, ms bitertez 


Frontsimmer 


hofort, oder ab 1. a zu vermielen, 
Gerteintana 47, Won. 51 


Word 1ons-Snueldrehenbrud „Neue Vonder Keumis 


ftrafe 185, Mohn. 4. J. t. 301 
„ Ein möbliertes 235 
Kavalierzimmer 


Näheres beim Ai i 


